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Jugend kann ganz schön erfrischend sein, das haben wir bei un-
serem SpaZz-Ableger, dem aZzubi by SpaZz, erst kürzlich erlebt. 
Vor wenigen Wochen erschien die zweite Ausgabe des neuen Ma-
gazins. Es wurde von einer Schülerredaktion, jungen Mädchen 
zwischen 15 und 18, mit tollem Engagement fast vollständig 
erarbeitet, recherchiert und geschrieben (siehe Seite 25).
Die Texte haben ein gutes Niveau, der Blick ist unbefangen und 
durchaus kritisch, weit fern von Rücksichtnahmen aufgrund 

geschäftlicher Interessen oder gepflegter Langeweile, welche betagtere Autoren sich 
im Laufe der Jahre oft aneignen. Aber auch beim SpaZz ist es von jeher Verlagslinie, 
jungen Autoren, Schülern, Studenten und Praktikanten eine Chance zum Schreiben 
zu geben. So freuen wir uns auch, dass sich kürzlich in der Region ein regelmäßiger 
Stammtisch von jungen Journalisten gegründet hat, der ohne Konkurrenzdenken 
und Engstirnigkeit über Medien- und Unternehmensgrenzen hinweg für einen Er-
fahrungsaustausch sorgen will. Wir unterstützen dies und weisen künftig gerne auf 
Termine und Treffen der Gruppe hin (Seite 10).
Diese tolle Engagement ist Grund für den KSM Verlag, einen in der Region neuar-
tigen Preis auszuloben: »AUCTOR – Der 1. Ulmer Förderpreis für Nachwuchsjour-
nalisten«. Alle Mediengattungen sind zum Mitmachen eingeladen. Eine vom Verlag 
unabhängige Jury wird die eingereichten Arbeiten bewerten und auszeichnen. Preis-
verleihung ist Mitte November 2008. Tolle Preise winken, mehr dazu auf unserer 
neuen Medienseite (Seite 10). 

Herzlichst, Ihr

Jens Gehlert

A U C T O R ’08A U C T O R ’08
Der 1. Ulmer Förderpreis
für Nachwuchsjournalisten
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Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com

Eine Inselkette im tropischen Meer lädt uns zum 
Träumen ein. Wagen Sie den kulinarischen Sprung

über den großen Teich. Vom 26.04. bis 26.07.08,
samstags ab 19.00 Uhr, EUR 23,90 p.P., inkl. Apéro.

Karibisches Buffet.

SpaZz: Frau Dr. Reinhardt, sind Museen heute noch zeit-
gemäß?
Dr. Brigitte Reinhardt: Sie sind zeitgemäßer denn je. Es muss 
einen Ort geben, an dem man zur Ruhe kommt, an dem man 
mit Originalen zu Kunst und Geschichte konfrontiert wird. 
Wir merken gerade bei Programmen mit Kindern, dass das 
angenommen wird, ein Bedürfnis da ist.
Sie sind seit 18 Jahren Direktorin des Ulmer Museums. 
Kommt keine Langeweile auf?
Nein, überhaupt nicht. Ich hätte mir zwischendrin ein biss-
chen Langeweile gewünscht. Wir haben jedes Jahr zahlreiche 
Projekte. Die müssen erdacht und durchgeführt werden.
Gibt es aus Ihrer Sicht ein ganz spezielles Profil des Ulmer 
Museums?
Das Ulmer Museum hat einen sehr breiten Sammlungsbe-
stand. Es ist eigentlich ein kleines Landesmuseum. Das geht 
vom Löwenmenschen, 32.000 Jahre alt, bis zur zeitgenös-
sischen Kunst. Dazwischen liegen Kunst des späten Mittel-
alters in Ulm und Oberschwaben, Barock, 19. Jahrhundert 
und die Stadtgeschichte. Schließlich besitzen wir eine sehr 
große Abteilung der modernen Kunst.

Sie haben den Löwenmenschen angesprochen. Wie viel Re-
spekt sollte man aus Ihrer Sicht grundsätzlich vor Kunst-
werken haben?
Der Respekt vor Kunstwerken ist sehr groß. Ich merke das, 
wenn Menschen im Museum sind. Die berühmte Aura, die 
immer angesprochen wird, gibt es tatsächlich und sie über-
trägt sich.
Können Sie die Reaktionen der Löwenmenschen-Gegner 
nachvollziehen?

SPAZZ im Abonnement - früher Bescheid wissen
12 Ausgaben (1 Jahr) 34 € (inkl. Porto und Versand). 
Bestellung per Fax, Brief oder Mail an: KSM Verlag, 
Schaffnerstr. 5, 89073 Ulm, 
Fax: 0731 3783299, info@ksm-verlag.de

IMPRESSUM

Titelfoto:  
Daniel M. Grafberger

»	Das Ulmer Museum ist ein  
kleines Landesmuseum«

Museumsdirektorin Dr. Brigitte Reinhardt 
im Gespräch über den Löwenmenschen, das 
Kunstinteresse des OBerbürgermeisters 
und moderne Medien

Das Grosse Spazz-Gespräch

In ihrer Lieblingsabteilung: �Die Sammlung Kurt Fried

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT)

…die perfekte Mode für Sie und Ihn.
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Der Respekt vor dem Löwenmenschen ist ebenso groß. Ich 
kann die Reaktionen gut verstehen. Man weiß ja nicht genau, 
was seine Funktion war. Ich glaube, dass er ein kultischer Ge-
genstand war, wie zum Beispiel Werke unserer mittelalter-
lichen Kunst. Ich kann die Empörung verstehen, aber man 
sollte nicht übertreiben. Ich würde diese bunten großen Lö-
wenmenschen nicht als Kunstwerke, sondern als Eventobjekte 
bezeichnen. Diese Funktion erfüllen sie auch.
Wie sehen die Besucherzahlen des Museum in den letzten 
drei Jahren aus?
Letztes Jahr kamen 45.000 Besucher. Wir haben ja das gan-
ze Jahr umgebaut, und um das Museum war eine Baustelle. 
Das wirkt nicht sehr anregend für die Besucher. 

War das eher rückläufig?
Nein, das war konstant, so im mittleren Bereich.
Wie ist die Tendenz langfristig? Nimmt das noch zu oder ist 
es eher rückläufig?
Da muss man unterscheiden: Bei großen Sonderausstellungen, 
am besten mit einem Event verbunden, kommen die Leu-
te sehr gerne. Bei den ständigen Sammlungen, da tröpfelt 
es eher.
Ist die Sammlung Weishaupt eher Schaden oder Nutzen für 
das Ulmer Museum?
Das ergibt einen Synergieeffekt. Gerade in der Anfangsphase 
kamen viele über den Steg ins Museum, und das ist bis heute 
so geblieben. Das sind natürlich mehr die »eisernen« Kunst-
freunde, die noch die Kondition haben, nach der Sammlung 
Weishaupt ins Ulmer Museum zu gehen.
Also ist es eher so, dass die Leute in die Kunsthalle Weishaupt 
gehen und dann über den Steg zu Ihnen? Nicht umgekehrt?
Doch, auch umgekehrt. 23 % der Weishaupt-Besucher kom-
men noch zu uns. Umgekehrt sind es 8 %.
Hat das Ulmer Publikum etwas Besonderes? Wie ist das 
Kunstverständnis des Ulmer Publikums?
Es gibt sicher Städte mit einem größeren Kunstpublikum. 
Vor allem, wenn eine Kunstakademie oder eine geisteswis-
senschaftliche Fakultät vor Ort ist. Diese Besucherkreise fal-
len bei uns weg. Ansonsten verhält sich das Publikum rela-
tiv typisch. Wenn Klassische Moderne oder Ulmer Themen 
angeboten werden, dann kommen die Menschen gerne. Bei 
zeitgenössischer Kunst ist es schwieriger, weil die Namen 
oft nur einem bestimmten Kreis bekannt sind. Das ist aber 
überall so. 
Wie sollte man als normaler Bürger mit Kunst umgehen?

Ich finde, man sollte sich einfach von seiner Neugierde – so-
weit vorhanden – treiben lassen. Der Bürger oder die Bürgerin 
sollte nicht denken, dass da ausschließlich anspruchsvolle und 
schwierige Inhalte dargestellt sind. Natürlich gibt es Kunst, 
die kunstimmanente Probleme aufwirft und behandelt, wo 
man etwas wissen muss, um es zu erfassen. Aber die meisten 
Kunstwerke haben eine Ebene, an der man sich als »Otto-
Normalverbraucher« erfreuen, auf der man Fragen stellen 
oder sich auch verunsichern lassen kann.
Haben Sie noch Ziele für das Ulmer Museum?
Ja, ich plane für das nächste Jahr zwei große Sonderausstel-
lungen: Eine behandelt Paul Klee und die Romantik. Das Mu-
seum besitzt sieben in der Kunstwelt sehr geschätzte Gou-
achen und Aquarelle, die viel angefragt werden. Ich wollte 
diese schon seit längerer Zeit in einer größeren Ausstellung 
vorstellen, zumal die letzte Klee-Ausstellung vor 45 Jahren 
in Ulm stattfand und damals erstaunlicherweise noch ziem-
lichen Unwillen in der Bevölkerung erregt hat. Das müsste 
man doch korrigieren. Anscheinend wollen zur Zeit alle Mu-
seen Klee zeigen, darum ist der Run auf die Leihgaben groß 
und das ganze Unternehmen entsprechend teuer.
Aber es wird etwas werden?
Ja, es wird etwas werden. Die zweite Projekt behandelt Da-
niel Mauch, kuratiert von meiner Mitarbeiterin Eva Leisten-
schneider. Mauch ist der letzte bedeutende Bildhauer in der 
Reihe, die das Ulmer Museum in den letzten 15 Jahren vor-
gestellt hat. Wir zeigten Multscher, Syrlin, Erhart, und jetzt 
kommt Mauch. Das wird etwas speziell Ulmisches, aber auch 
für die Fachwelt ein großes Ereignis, weil es noch keine große 
Ausstellung und keine umfassende Publikation zu diesem 
Künstler gab.
Glauben Sie, dass die Ulmer Politik, der Gemeinderat, Kunst-
verständnis hat?
Das ist ein Querschnitt der Bevölkerung. Da gibt es einige, 
die sich sehr interessieren und informieren und andere, die 
ein anderes Interessenspektrum haben.

»Ich würde sie nicht als 
Kunstwerke, sondern als 
Eventobjekte bezeichnen.« 

 
Dr. Brigitte Reinhardt  

über die Löwenmenschen im Ulmer Stadtbild

Dr. Brigitte Reinhardt: �Entdeckte früh ihre Liebe zur Kunst
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Hat OB Gönner, der ja selbst malt, Interesse an Kunst?
Ja, dass der OB malt, habe ich mit Erstaunen bei Ihnen gele-
sen! Er behauptet immer, dass er sich da völlig frei hält. Ich 
glaube nicht, dass er so kunstfern ist, wie er sich darstellt. 
Er will sich nicht einmischen, was ich gut finde. Herr Gönner 
hat ein sehr gutes Gefühl für Dinge, ob sie wichtig oder weni-
ger wichtig sind. Da zeigt er einen ausgeprägten inhaltlichen 
oder vielleicht auch politischen Instinkt. Wenn es dringend 
war, hat er uns immer geholfen.
Was gibt Ihnen Kunst ganz persönlich?
Mir gibt sie immer wieder sehr viel. Man stößt in der Kunst 
auf ganz existenzielle Fragen. Simpel gesagt: Was ist der Sinn 
des Lebens? Warum sind wir überhaupt auf der Erde? Es wer-
den Themen wie Liebe, Tod, Vergänglichkeit angesprochen. Ich 
beschäftige mich immer wieder mit Zeitströmungen, denn die 
werden von den Künstlern aufgegriffen. Um zu erkennen, ob 
jemand wirklich interessante Arbeiten macht, muss man wis-
sen, was in den Köpfen, den Herzen der jetzigen Generation 
vorgeht. Das ist vergleichbar mit Konzerten, Literatur und so 
weiter. Das finde ich faszinierend, und das ist es, was einen 
selbst weiter bringt.
Haben Sie einen Lieblingskünstler?
Das wechselt. Derzeit ist das Ida Applebroog, eine Amerika-
nerin, die gar nicht so bekannt ist. Zu ihrem Werk habe ich 
ganz am Anfang eine Sonderausstellung gemacht. Als unser 
Zwischenbau fertig war, haben wir uns überlegt, was hängen 
wir da hin, und da habe ich mich an ihr Bild erinnert. 
Gibt es eine Lieblingsabteilung im Museum, wo Sie immer 
wieder hängen bleiben?
Ich bin ja Kuratorin für die Moderne. Die moderne Kunst 
liebe ich am meisten. Aber ich finde mittlerweile auch die 
mittelalterliche Abteilung wunderbar und die Archäologie 
spannend.
Nutzen Sie moderne Medien? Computer, Video, DVD, Com-
puterspiele?
Nein, Computerspiele mag ich überhaupt nicht. Da habe ich 
zu viele andere Dinge, die ich vorher lieber mache, zum Bei-
spiel Lesen. Gut, ich arbeite am Computer, ich liebe E-Mails. 
Ich gehe nicht so oft ins Internet, aber wenn ich denke, es ist 
sinnvoll, tue ich es. 
Wie beurteilen Sie die Medienwelt, etwa was Sie im Fernse-
hen erleben?
Jetzt gerade haben wir eine Ausstellung, die ganz auf neuen 
Medien aufgebaut ist, von der Münchner Künstlerin Michaela 
Melián. Da zeigen wir auch Filme. Die Schwierigkeit ist, dass 
sich das Rezeptionsverhalten der Menschen verändert hat. Vie-
len fällt es schwer, sich längere Zeit auf ein Ding, eine Sache zu 
konzentrieren, vor allem, wenn jemand viele Videoclips sieht. 
Da gibt es schnelle Schnitte, ein Reiz jagt den anderen. Das ist 
natürlich bei einem statischen Werk nicht der Fall. Aber ich 
denke schon, dass man das ruhige Bild genießen kann. 
Hand aufs Herz, lesen Sie Klatschzeitschriften wie Gala oder 
Bunte?
Nein, aber nicht, weil ich es verachte, sondern weil ich in der 

Zeit, die ich habe, lieber etwas anderes lese. Ich lese die regio-
nale Zeitung, die Südwest Presse, und die FAZ. Dann lese ich 
noch Kunstzeitschriften, und natürlich auch den SpaZz. Das 
sage ich jetzt nicht aus Opportunismus, denn der ist schön 
handlich und manchmal ein bisschen frech.
Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
Ich bin gerne in der Natur. Ich fahre Rad, ich schwimme, ich 
gehe sehr gerne ins Kino und lese gerne.
Welche Musik hören Sie? In welches Konzert würden Sie 
gehen?
Aus Musik mache ich mir weniger, muss ich gestehen. In Ulm 
habe ich die Oper für mich entdeckt, weil die immer heraus-
ragend war, vor allem bei Ansgar Haag aber auch bei Andre-
as von Studnitz.
Zeitgenössische Musik? Pop, Rock, Jazz?
Da habe ich meine alten Vorlieben. Amy Winehouse gefällt 
mir auch gut. Ich höre gern Jazz und viel Radio mit mehr 
Wortbeiträgen als Musik.
Somit nichts Ulmisches, oder?
Nein, ich höre Deutschlandfunk, SWR 2 und Bayern 2.
Unser traditionelles SpaZz-Assoziationsspiel. Was fällt Ih-
nen spontan ein zu …
… Kathrin Weishaupt-Theopold?
Eine sehr angenehme Nachbarin und Partnerin.
… Thomas Rothacker?
Ich habe das Gefühl, er führt das Roxy gut.

… Helga Malischewski?
Inzwischen mag ich sie sehr gern. Sie ist eine tüchtige Ge-
meinderätin.
Ihre Lieblingsfarbe?
Rot.
Haben Sie Lieblingsreiseländer?
Ich fahre gern nach Frankreich, aber in den letzten Jahren 
war ich nicht mehr so oft dort. Zuletzt bin ich nach China 
gereist. Ich lerne gerne neue Länder kennen, dann sehe ich, 
ob es ein Lieblingsland wird oder nicht.
Ihre Leibspeise?
Ich esse sehr gern die profanen »Linsen mit Wienerle«.
Kochen Sie auch gerne?
Ja, ich koche gerne, aber nur am Wochenende oder abends 
mal etwas Kleines. Wenn ich Leute einlade, koche ich schon 
mehrgängig.
Haben Sie einen Lieblingsautor?
Das war ganz lange Paul Auster. Da habe ich relativ viel ge-
lesen. »Die Vermessung der Welt« von Daniel Kehlmann hat 
mich zuletzt beeindruckt.
Ihr Berufswunsch als Kind?
Früher wollte ich mal Friseuse werden. Das ist, glaube ich, 
ein typischer Kleinmädchenwunsch. Dann hat meine Mut-
ter gesagt, willst Du Dein Leben lang in fremder Leute Haare 
wühlen. Schauspielerin fand ich toll, kam aber dann ziem-
lich früh zur Kunst. 

Bitte entscheiden Sie sich:
Rembrandt oder Picasso?
(Seufzt) Ach, das ist schwierig. Da würde ich mich doch für 
Picasso entscheiden.
Rotwein oder Bier?
Rotwein.
Charlotte Roche oder Alice Schwarzer?
Ich habe von der Autorin gehört, das Buch jedoch nicht gele-
sen. Deswegen kann ich mich nicht entscheiden.
Karibik oder Südtirol?
Karibik.
Abba oder Mozart?
Mozart.
Über was können Sie sich so richtig aufregen?
Unzuverlässigkeit. Wenn Unzuverlässigkeit mich überrascht, 
bei Menschen, von denen ich es nicht erwarte. Oder wenn 
jemand nicht ehrlich ist. Unehrlichkeit regt mich eigentlich 
noch mehr auf.
Haben Sie einen Plan B, eine Alternative zur Kunst?
Da habe ich nie darüber nachgedacht. Ich kann nicht sagen, 
dass ich es toll fände, Bäuerin zu werden. Ich würde auf je-
den Fall etwas in der Großstadt machen und nicht aufs Land 
ziehen.
Die Großstadt ist also Ihr Lebensumfeld?
Ja. Plan B wäre vielleicht, dass ich nach New York gegangen 
wäre oder Berlin, mich dort im Kunstbereich umzusehen.
Unsere obligatorische Schlussfrage: Stellen Sie dem SpaZz 
doch eine Frage …
Sie haben ja so einen ironisch-gezielten kommunalpolitischen 
Anspruch. Haben Sie das Gefühl, ihn immer zu erfüllen?	

Das Gespräch führten  
Jens Gehlert und  

Daniel M. Grafberger
Fotos: Daniel M. Grafberger

Quelle der Inspiration: �Ein Gemälde der Lieblingskünstlerin Ida Applebroog

Seit 18 Jahren Direktorin: �Kein bisschen Langeweile

Zur Person: Dr. Brigitte REinhardt
14. November 1944	 in Bad Wiessee geboren
1964 – 1972	 Studium zunächst der Germanistik, dann 

von Kunstgeschichte, Klassischer Archä-
ologie, Vor- und Frühgeschichte an den 
Universitäten in Heidelberg und München

1972	 Promotion in Kunstgeschichte
1971 – 1975	 Forschungsstipendiatin an der Städ-

tischen Galerie im Lenbachhaus München.
1976/77	 Wissenschaftliche Mitarbeiterin des 

Württembergischen Landesmuseums 
Stuttgart

1977 – 1980	 Wissenschaftliche Mitarbeiterin des Lan-
desdenkmalamtes Baden-Württemberg

1980 – 1990	 Vertreterin des Direktors an der Galerie 
der Stadt Stuttgart

Seit 1990	 Direktorin des Ulmer Museums
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Da ist er nun, der Schatten. Und der macht sich auf 
der weißen Weste einer Bewerberin für das höchste 
Amt im Staate nicht gut. Auch wenn Prof. Dr. Gesi-
ne Schwan nun versucht, ihn weg, klein oder schön 
zu reden. Mit ihrem Mann Peter Eigen kämpft sie 
schließlich für eine bessere Welt. Er ist Gründer der 
Anti-Korruptionsvereinigung Transparency Inter-
national (TI). Sie ist momentan noch Präsidentin 
der Europa-Universität Viadrina in Frankfurt/
Oder. Ein Amt, das sie im Herbst abgibt.
Das Ulmer Pharmaunternehmen Ratiopharm zer-
kratzte sich im Jahr 2005 das Ansehen mit einem 
Bestechungsskandal. Nicht zuletzt zur Wieder-
herstellung der Reputation gründete Dr. Philipp 
Merckle, der Spross der Inhaberfamilie, die Ak-
tion »World-in-Balance« und begab sich auf Auf-
bruchstour durch Deutschland. Hieran beteilig
te sich Schwan mit zwei Vorträgen, für die sie 
20.000 Euro Honorar erhielt, die sie nach eigenen Angaben 
an die Viadrina abführte. So weit, so normal.
Wie – bislang scheinbar ausschließlich – in der »Wirt-
schaftswoche« (Ausgaben 22 und 24, 2008) zu lesen war, 
kennt das Gutmenschentum oder gar die Gier hin und wie-
der keine Grenzen. Und das auch bei hochgeschätzten Per-
sönlichkeiten wie Gesine Schwan. Denn das Angebot, das 
sie im Juni 2007 machte, konnte Ratiopharm nur ablehnen. 
Als »Kopplung« von Diensteistung und Spende empfand man 
es in Ulm. Schwan hatte in einem Briefwechsel mit der Ge-
schäftsführung von Ratiopharm angeboten, das Unterneh-
men dabei zu unterstützen, »saubere Mitstreiter zu finden 
und ein System der good governance und eines öffentlich 
transparenten 'Code of Conduct' zu stärken, das Ihnen eine 
uneingeschränkte Glaubwürdigkeit verschafft, die Sie jetzt 
nicht haben.« Dazu gesellte sich, in dem auf Viadrina-Brief-
papier formulierten Ansinnen, folgende Forderung: »Dazu 
könnte entscheidend beitragen, dass ratiopharm bzw. Herr 
Dr. Merckle [...] unsere Humboldt-Viadrina School of Gover-
nance mit einem nennenswerten Betrag unterstützen.« Der 
Brief beginnt mit einem »Wir«, also Schwan und TI, vertre-
ten durch Ehemann Peter Eigen. Weswegen das gemeinsame 
Angebot auf dem Briefpapier der Viadrina? Weswegen eine 
Forderung, die so gar nicht nach »good governance« und 
»transparancy« klingt? Trotzdem ist die Ablehnung ihres 
Angebotes durch Ratiopharm für die scheinbar uneinsichtige 
Schwan eine »Fehlinterpretation« ihres Ansinnens.

Aber, aber,  
Frau Präsidentin!
Ratiopharm lehnt fragwürdigen  
Handel mit Gesine Schwan ab

Auf Anfragen des SpaZz bestätigt Ratiopharm die Honorare 
zur World-in-Balance-Tour und auch, dass keine sonstige 
Spende an eine Organisation von Schwan oder Eigen getätigt 
wurde. Das Pressebüro der Viadrina übermittelt lediglich eine 
allgemeine Stellungnahme Schwans vom 24.05.2008 (Die 22. 
Wirtschaftswoche erschien am 26.05.2008!). Zu weiteren Er-
läuterungen sieht man sich nicht verpflichtet. In dieser Stel-
lungnahme heißt es: »In diesen Gesprächen habe ich Herrn 
Dr. Merckle nahe gelegt, dass die Zahlung eines größeren 
Betrages (der nie konkretisiert worden ist) an die in Grün-
dung befindliche Humboldt-Viadrina School of Governance 
ein Zeichen der Ernsthaftigkeit des ethischen Engagements 
von ratiopharm sein könnte. Gleichzeitig habe ich verlangt, 
dass ratiopharm sich als Voraussetzung der Zusammenar-
beit strikt auf eine ethisch einwandfreie Unternehmensfüh-
rung verpflichten müsse.« Sie schließt, dass man »nicht an 
einer Verbesserung des Images von ratiopharm interessiert 
sein kann, sondern sich generell für die Befolgung klarer 
ethischer Regeln im Pharmasektor einsetzen möchte. Dies 
ist im Kern der Inhalt der Briefe an die Geschäftsführung 
von ratiopharm, aus denen die Wirtschaftswoche zitiert.« 
Die Zitate in der Wirtschaftswoche klingen anders.
	 Daniel M. Grafberger

Witschaftswoche vom 26. Mai 2008: 
�Schwan mit Merckle und die Briefe 
Schwans an Ratiopharm

Geschäftsführerwechsel
Handelsregister Ulm, Eintrag HRB 4999 vom 18.03.2008. Out + Put 
Agentur & Verlags GmbH, Ulm (Verlag von »Frizz das Magazin«), 
bestellt als Geschäftsführer: Rudolf Guther (Ebner Verlag, Ulm), 
Gerrit Klein. Nicht mehr Geschäftsführerin ist nun Karin Seitz. 
Wie berichtet, hatte die Ebner Verlagsgruppe »Frizz das Maga-
zin« gekauft.

www.swp.de
Wir kapieren es einfach 
nicht. Und jeder, den wir 
gefragt haben, hat es auch 
nicht kapiert. Was soll das 
sein? Wie soll es funktio-
nieren? Erklärt es uns! Wir 
meinen übrigens die neue 
Website der Südwest Presse. Die dargestellte Karte ist zudem 
leicht veraltet: Neue Mitte, Bibliothekspyramide und sogar der 
Xinedome fehlen gänzlich darauf – das Münster ist aber schon 
vorhanden. Tagesaktuelle Nachrichten auf einer Karte aus dem 
letzten Jahrtausend?

Zeitlos – neues Magazin für
die »Generation zeitlos«

Das Magazin »zeitlos« haben die Ma-
cher für »Leserinnen und Leser mit Er-
fahrungs- und Lebenshorizont konzipiert 
– und das auf eine Art, für die es auf dem 
Zeitschriftenmarkt bisher keine Entspre-
chung gibt«. Titel des Kernthemas: »Wie 
viel Heimat braucht der Mensch?«. Dazu 
gibt es Themen wie »Neugablonz – aus 
Scherben auferstanden« oder »Sixties in the air – 40 Jahre Hair«. 
Für 7 Euro im Buchhandel und an ausgesuchten Verkaufsstellen 
erhältlich. 

Der Lokalchef (2)
Die einen schreiten zum Psychotherapeuten, um sich Probleme von 
der Seele zu reden und aufrichtige Bestätigung zu finden. Andere 
plaudern als Lokalchef samstags mittels Kolumne aus dem Näh-
kästchen. Wie ein Stern am Himmel funkelt hier die eigene Lei-
stung. Eine stampfende Dampfmaschine lässt alle journalistischen 
Klippen mit fester Hand umschiffen. Fest gemauert in der Erden 
gibt man sich hier sogar ab und an geläutert. Um im nächsten Satz 
wieder mobil zu machen, das Ruder fest in Hand haltend, den Fels 
in der Brandung der Nachrichten zu markieren. Die allwöchentliche 
gedruckte »Wir sind toll«- bzw. »Fehler passieren, aber wir sind ja 
toll, deswegen ist es gar nicht schlimm«-Darbietung würde jeder 
von uns gerne schreiben. Abwechselnd. Wir sind Lokalchef!

Nachwuchs-Journalisten-Stammtisch
Bereits zum zweiten Mal hat sich Ende Juni ein neuer Journa-
listen-Stammtisch getroffen. Ein bunter Kreis Kollegen aus den 
unterschiedlichen Mediensparten (Radio, Print, TV) hat sich ge-
funden und freut sich über Zuwachs. Denn häufig trifft man die 
Kollegen auf Terminen in der Stadt, ins Gespräch kommt man sel-
ten, kennen lernt man sich kaum. Deswegen ein Stammtisch im 
sechs- bis achtwöchigen Rhythmus. Zum offenen Austausch, ohne 
die bisweilen vorhandenen Feindseligkeiten der Führungsebenen, 
sind vor allem junge, aber auch junggebliebene Journalisten in die 
Runde eingeladen. Der SpaZz findet das klasse und weist gerne 
an dieser Stelle und in Zukunft darauf hin. Rückfragen, Termine 
etc. gerne über den KSM Verlag, redaktion@ksm-verlag.de oder 
Tel. 0731 3783294.

Nota Bene
Es birgt eine gewisse Ironie, 
dass die Website des SSV Ulm 
1846 als einzige Anzeige die 
der eigenen Anwaltskanzlei, 
enthält. We are amused.

Schreiben in Ulm, Neu-Ulm und der Region
Freiberufliche Autoren, Praktikanten, Volontäre, Redak-•	
teure bis einschließlich 3. Berufsjahr
Print und elektronische Medien (Radio im MP3-Format;  •	
TV auf DVD)
Artikel/Beiträge müssen in einem Medium erschienen •	
sein im Zeitraum vom 01.10.2007 bis 30.09.2008
Einzureichen sind Reportagen, Berichte, Kommentare, In-•	
terviews, Glossen, aus allen Sparten der Berichterstat-
tung; zusätzlich eine kurze Vita.

Platz 1: 500 €

Platz 2: 300 €

Platz 3: 200 €

Eine dreiköpfige, unabhängige Jury wird die Arbeiten aus- und 
bewerten. Die Preisverleihung erfolgt Mitte November 2008 im 
Rahmen einer Veranstaltung. Einreichungsschluss ist der 20. 
Oktober 2008. Anerkannt werden nur schriftliche Einreichungen 
(keine E-Mails).

KSM Verlag | Schaffnerstraße 5 | 89073 Ulm

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  grafberger@spazz-magazin.de
Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

In Medias res In Medias res 
Die SpaZz-MedienbeobachtungeN

von Daniel M. Grafberger

A U C T O R ’08A U C T O R ’08
Der 1. Ulmer Förderpreis
für Nachwuchsjournalisten
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Jahrzehnte lang war er un-
ermüdlich für die Stadt Ulm 
tätig, zuletzt im Amt des 
Kultur- und Sozialbürger-
meisters. Parallel dazu ka-
men zahlreiche Ehrenämter. 
Nach seinem Abschied 2004 
ging seine Karriere nahtlos 
ins »hauptamtliche Ehren-
amt« über: Dr. Götz Har-
tung, 69, ist das Gegenteil ei-
ner »Couch-Kartoffel«.

SpaZz: Herr Dr. Hartung, Sie müsste man eigentlich eher fra-
gen, welche Ehrenämter Sie nicht haben. Nennen Sie uns Ihre 
aktuellen Ämter?
Dr. Götz Hartung: Erster Vorsitzender des Kreisverbandes Ulm 
des DRK, gleichzeitig Mitglied im Landesausschuss. Für das 
DRK arbeite ich seit 25 Jahren. Ich sitze dem Förderkreis Hos-
piz, dem Verein Ulmer Volkshochschule, seit 20 Jahren der 
Abendrealschule Ulm, dazu dem Förderkreis der Abendreal-
schule vor. Ich bin Vorsitzender des ZAWiW-Förderkreises, 
außerdem Vorstandsmitglied des Fördervereins der Ulmer 
Volkshochschule, der Ulmer Universitätsgesellschaft, Stif-
tungsratsmitglied der Otto-Käßbohrer-Stiftung, der Stiftung 
»pro arte« und Mitglied im Verwaltungsrat der Bayerischen 
Versorgungskammer für den Bereich Theater.
Sie waren auch Landesvorsitzender des Deutschen Bühnen-
vereins Baden-Württemberg …
Ja, aber nur bis 2005. Mein jüngstes Ehrenamt ist der Vorsitz 
des Programmbeirates der REGIO TV Schwaben GmbH & Co. 
KG. Das Landesmediengesetz schreibt auch Privatsendern vor, 
im Programm alle gesellschaftlich wichtigen Bereiche, wie Kul-

Hauptamtlich ehrenamtlich!
Serie (3): Was macht eigentlich … Dr. Götz Hartung?

tur, Sport und Bildung, abzudecken.
Wie kommt dieser bunte Ämter-Mix zustande?
Größtenteils entstand er aus meinen Aufgaben als Kultur- 
und Sozialbürgermeister. Man hat mit den entsprechenden 
Bereichen zu tun, arbeitet sich in deren Themen und aktuelle 
Probleme ein, kennt die Verantwortlichen. 
Was motiviert Sie fürs Ehrenamt?
Ich bin der Meinung, wenn wir Politiker die Bürger zum Eh-
renamt motivieren wollen, sollten wir selbst mit gutem Bei-
spiel voran gehen! Nicht nur verwalten – aktiv die Gesellschaft 
mitgestalten.
Das Ehrenamt wird in Zeiten knapper öffentlicher Mittel im-
mer wichtiger. Was raten Sie Engagierten, denen öffentliche 
Gelder gekürzt werden, wie etwa dem »Luftikuss«?
Wer gemeinnützig tätig ist – was für den »Luftikuss« zutrifft 
– könnte einen steuerlich begünstigten Förderverein ins Le-
ben rufen.
Engagement kostet Zeit. Haben Sie überhaupt Freizeit?
Allein heute habe ich vier Sitzungen (lacht). Aber wenn ich 
meine Ehrenämter nicht gerne machen würde, würde ich sie 
überhaupt nicht machen. 
	 Das Gespräch führte Antje Blüm

Information
Förderkreis Hospiz: Finanziert das in der Klinik Dr. Bertele ent-

stehende stationäre Hospiz.

ZAWiW: Zentrum für Allgemeine Wissenschaftliche Weiterbil-
dung der Universität Ulm.
Ulmer Universitätsgesellschaft: Unterstützt u. a. Kooperati-
onen der Hochschule.
Otto-Käßbohrer-Stiftung: Fördert u. a. die Ausbildung behin-
derter Jugendlicher.
pro arte: Fördert begabte Künstler u. a. mit Stipendien.

Dr. Götz Hartung: � 
Unermüdlich im Einsatz

Ulmer Radiokunde für Ulmer Tageszeitungen
Dieser Text richtet sich an 
alle Redaktionen aller Ul-
mer Tageszeitungen. Mit 
der freundlichen Bitte, die-
se Information auch an den 
unwichtigsten Praktikanten 
weiterzuleiten. Wenn hier zu 
Lande irgendwo eine Aktion 
steigt – wie bei »Bauern ver-
schenken Milch an Bürger«, 

Südwest Presse vom 29. Mai – und ein Radiosender vor Ort 
darüber berichtet und dabei mit roten Autos mit großen 
Logos verziert vorfährt, dann kann man sich getrost drauf 
verlassen, dass die Kollegen nicht zum unkommerziellen 
Sender Radio Free FM gehören. Da ein weiterer Sender in 
Ulm ein »FM« im Namen trägt ist eine gewisse Verwechs-
lungsgefahr gegeben. Unterscheiden sich diese beiden auch 
manchmal nicht in der Hörerzahl, dann doch immerhin in 
der Bilanzsumme.

Ulmer Spatzen – Wasserratzen – hoi, hoi, hoi!
Ulm brüstet sich ja nur zu gerne mit Albert Einstein, Hil-
degard Knef und Mike Krüger, aber auch mit den Brüdern 
Uli und Dieter Hoeneß. Die beiden letzten können wir jetzt 
getrost vergessen. Wir haben jetzt Mario Meuler und René 
Mick, die beiden Fußball-Abteilungsleiter des SSV Ulm 
1846, die schon als Newcomer mal eben nonchalant den 
Trainer auf die Straße setzen. Chapeau! Schon die Bilder 
von Mick und Mario – wie sie von manchen liebevoll ge-

nannt werden – erzählen 
eine tolle Geschichten: Vom 
Herrenausstatter zum Bar-
bier und Coiffeur und dann 
Lebensversicherungen ver-
kauft – oh, nein, Entschul-
digung, die Ulmer Fußball-
Welt gerettet. Vorsicht bei 
Grasflecken an der Bügelfal-
te, kommt bei angehenden 
Star-Managern gar nicht gut.

Maskottchen-Wer bin ich – 
Welches Haserl hätten’s 
denn gern?

Die Landesgartenschau Neu-
Ulm stellt ihr neues Maskott-
chen vor und sucht einen 
Namen dafür. Vorschläge 
konnten bis 25.06. eingerei-
cht werden; als Belohnung für die 
beste Idee gab es zum Beispiel ein 
Paket mit Strohhut und Freikar-
ten. Wir sind bei Hefterscheinen 
entsetzlicherweise schon zu spät, 
möchten Ihnen, liebe Leser, aber 
weder das süße Hasi noch unsere 
Redaktions-Top 5 der Namensvorschläge vorenthalten:

1. Flokati-Fritzken
2. Garten-Rheuma-Teppich-Kalle
3. Hoppel-Moppel der Lastwagen-Knutscher
4. Hairkiller-Bunny
5. Angora-Salat-Seppl

Augen auf: �Wer findet die Fahne 
des richtigen Radiosenders?

Schnieke auf der Website: � 
Mick und Mario

LGS-Maskottchen: �Gib mir 
schmutzige Tiernamen!

Anzeige

Hafenbad 12
89073 Ulm…die perfekte Mode für die neue Generation.

Tel. 0731 1405255
www.wolfram-s.de
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RÄUMUNGSVERKAUF

 

bis 12. Juli 2008 wegen Umgestaltung

Damen- und Herrenmode
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»English around the clock«
Im Sprachcamp von »English in Motion« direkt vor der Tür 

Unter diesem Mot-
to veransta ltet 
»English in Mo-
tion e.V.« Sprach-
camps für Kinder 
und Jugendliche. 
Zwei Mal im Jahr 
– in den Pfingst- 
und Sommerfe-
rien – finden die 
etwa einwöchigen 

Camps statt. Die Teilnehmer können ihre Englischkenntnisse 
ohne Leistungsdruck einbringen und verbessern. Morgens fin-
den im Camp drei Stunden Unterricht statt, den die Schüler 
selbst mitgestalten. Dabei werden Landeskunde und Gram-
matik verbessert und freies Sprechen und Präsentationstech-
niken geübt. Nachmittags werden dann unterschiedlichste 

Information
English in Motion e.V., Korallenweg 7, 89081 Ulm, www.english-
in-motion.deFreizeitgestaltung: � 

Teilnehmer beim Baseball spielen

aZzubi by SpaZz – Die News
Aktivitäten angeboten. Tanzen, Basketball, Basteln und Fo-
tografieren sind nur einige der Aktivitäten. Den Abend lässt 
man dann gemeinsam ausklingen. Zum Beispiel mit einer 
Nachtwanderung oder einer Quizshow.
Im Camp wird durchgehend Englisch geredet. Natürlich wird 
dabei auf die Englischkenntnisse der Teilnehmer Rücksicht 
genommen. Das Team besteht aus Englisch-Studenten und 
Native Speakers, die das Programm mit ihren Kenntnissen 
und Fähigkeiten mitgestalten.	 ac

Die aktuelle Ausgabe des 
aZzubi by SpaZz unter 
www.azzubi.com herunterladen!

Heft 2 | Sommer 2008www.azzubispazz.de

Das Magazin für Berufswahl und AusbildungUlm, Neu-Ulm und Umgebung

aZzubi

»Das wird mein Job!«Sabrina Johnston, 22, schließt in Kürze ihre Ausbildung  

bei der Spedition Honold zur Speditionskauffrau ab

Berufsbilder
Jobs
Bewerben
Tipps
Freizeit

Wer war eigentlich …

»Sie war eine schlanke Gestalt, mit edlen Gesichtszügen und 
besonders schönen, sanften und dabei doch schelmischen 
Augen«, beschrieb Theodor Storm die Frau seines Dichter-
freundes Eduard Mörike. Mit 27 Jahren heiratete Marga-
rethe (1818 – 1903) den damals fast fünfzigjährigen, sehr 
bekannten Dichter. Die Ehe verlief nicht glücklich, was ver-
mutlich an der allzu engen Bindung Mörikes an seine Schwe-
ster lag. 1873 trennte sich das Paar und Margarethe Mörike 
zog 1888 nach Neu-Ulm, wo ihre Tochter Fanny mit ihrem 
Ehemann lebte. Nicht nur das Grab auf dem Neu-Ulmer Fried-
hof erinnert an sie, sondern auch der Margarethenweg im 
Kollmannspark, in der Nähe des Wasserturms, ist nach ihr 
benannt.

Wer war eigentlich …

… Margarethe Mörike 

Informationen 
zum Projekt »Weibliche Straßennamen in unserer Stadt« unter 

www.uni-ulm.de/uni/fak/zawiw/semesterprogramm.de 

Die Tradition lebt weiter

Auch dieses Jahr lebt die Tradition der Dentlers am Schwörmon-
tag weiter. Rex Dentler hatte uns im September 2006 in eine bes-
sere Welt verlassen. An seiner statt wird Ira Dentler am Schwör-
montag um 21 Uhr den Thron vor der Goldschmiede besteigen. Sie 
wird Gaben und Wünsche aus dem Publikum entgegennehmen. 
Diese werden dann als sichtbares Zeichen in der Königslinde vor 
der Goldschmiede aufgehängt, um sich zu verwirklichen. 
Im Anschluss daran erfolgt die Verleihung des Dentler-Preises. 
Für die musikalische Begleitung sorgt eine Jazzband. 

Die Goldschmiede Dentler befindet sich in der Gerbergasse 3.

en liebling
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Alle anderen Gründe sind oft rein praktischer Natur. Denn während

sich viele Männer von den technischen Finessen einer Küche

begeistern lassen, achten Frauen eben auch darauf, dass eine

Küche ihre praktischen

Seiten hat. Damit Mann

es später leichter hat –

in der Küche natürlich.

Es gibt viele gute Gründe, warum Frauen ihren Männern eine neue Küche kaufen.

Weil er gut kochen kann, mag vielleicht einer sein.
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KÜCHE & TISCHKULTUR
Finninger Straße 56 · 89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/7 50 25 · info@ott-cucina.de

Lars Frick, 38, ist seit 2006 Künstle-
rischer Leiter des Ulmer Zelts. Nach 
seinem Studium – Politikwissenschaft, 
Medienwissenschaft, Soziologie, Psycho-
logie, Spanisch und Germanistik – war der 
Diplom-Politikwissenschaftler von 2001 
bis 2004 Geschäftsführer des soziokultu-
rellen Zentrums »Café Trauma« und von 2004 bis 2006 Teilha-
ber des Kulturcafés »Café am Grün«, beides in Marburg.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Löwe – Mut und Eitelkeit
Ihre Schuhgröße?
44,5
Ihr Leibgericht?
Toskanisches Wildschweingulasch mit Grapparosinen,  
dunklem Kakao und Balsamico
Was treibt Sie an?
Siehe Sternzeichen!
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Die Wälder und Täler der Alb und das Ulmer Zelt!
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Es werden jeden Tag mehr.
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Fußballprofi
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Zu viele, um sie hier aufzuzählen
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ich liebe meine Freundin. Ich verachte Unaufrichtigkeit und 
Unehrlichkeit; Menschen, die aus lauter Geltungsbedürfnis 
Lügen und Vermutungen als »kritische Nachfragen« verbrämt 
veröffentlichen.
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Jetzt werde ich erstmal Vater und irgendwann dann reich 
und berühmt …

Mal ehrlich ... Herr FrickHerr Frick

»Ich bin klein, mein Herz ist rein!«
SSV-Vizepräsident Heinrich Staack zu den Steuerhinterziehungsvor-

würfen gegen den Verein

»Ich wusste nichts, darauf gebe ich mein Ehrenwort!«
SSV-Vizepräsident Joachim Maus zum selben Thema

»So langsam verlier' ich den Überblick!«
Katja Adler, Präsidentin des SSV Ulm 1846 zu den nicht enden wol-

lenden Unruhen im Großverein 

»... und ich die Geduld!«
OB Ivo Gönner zum selben Thema

»Am meisten an Ulm wird mir der SpaZz fehlen!«
Hakan Turan, bald Ex-Donau 3FM-Morningshow-Moderator, wenige 

Tage vor seinem Dienstende 

»Mensch Hakan, den kannst du doch jeden Monat online 
lesen!«
Donau 3FM-Geschäftsführer Carlheinz Gern, seinen Rat für die Misere 

anbietend.

»Wo gehobelt wird, da fallen Späne!«
Andreas Oettl, Geschäftführer der Ulmer Basketballer, zu der gericht-

lichen Auseinandersetzung mit Opelhändler Karl Seitz, der im Rahmen 

seines Sponsorings den Ulmer Basketballern Autos zur Verfügung 

gestellt hatte. Diese sahen nach der Rückgabe nicht so aus, wie Seitz 

sich das vorgestellt hatte.

»Das nächste Mal sponser’ ich lieber den Ballettclub, die 
sind kleiner und feinsinniger!«
Karl Seitz, recht sauer, beim Versuch, eine Delle aus einem der Autodä-

cher der ramponierten Fahrzeuge herauszudrücken.

Zitate,
die leider NIE gefallen sind
Zitate,
die leider NIE gefallen sind

In Vater Rudolfs Fußstapfen: �Ira Dentler
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Mehr Informationen unter www.dacia.de. Abb. zeigt Sonderausstattung.
*Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzl. Öffnungszeiten.
**7.500,– € UVP + 490,– € Überführung = unser Endpreis.
Dacia Sandero 1.4 MPI: Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 9,6, 
außerorts 5,4, kombiniert 7,0; CO�-Emissionen: kombiniert 165 g/km
(Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG).

Wir sind auf der  

Landesgartenschau

  Unschlagbares  
Platz-Preis-Verhältnis 
  5 Sitzplätze und bis zu 1.200 l  
Kofferraumvolumen

 100 000 kmbis 
max.

Die Revolution
geht weiter!
Der neue Dacia Sandero ab 20.06.2008 bei uns.*

Unser Angebot

ab 7.500,– €**

Das grüne Autohaus für Ulm und Neu-Ulm

Telefon 07 31 / 97 01 50
Telefax 07 31 / 97 01 51 61
www.auto-wuchenauer.de

Otto-Renner-Straße 3
89231 Neu-Ulm

Das grüne Autohaus für Ulm und Neu-Ulm

Telefon 07 31 / 97 01 50
Telefax 07 31 / 97 01 51 61
www.auto-wuchenauer.de

Otto-Renner-Straße 3
89231 Neu-Ulm

106612_2_dacsand_2sp_2c_Aktion_bea.indd   1 18.06.2008   14:18:54 Uhr

01_Aus für 1400 Personen
Was die Südwest Presse in der 
Ausgabe vom 28. Mai 2008 
ankündigte, hätte zu einem 
riesenhaften Aufschrei im 
Volk führen müssen. Jeder 
geschichtsbewusste Deut-
sche hätte sich zu Wort mel-

den müssen – bei dieser Überschrift: 
»Aus für 1400 Personen und 880 Lastwagen geplant«. Um 
die LKW ist es ja nicht schade, aber wer bestimmt die Per-
sonen? Feinstaub als Begründung klingt nach Guantanamo 
und Abu-Ghuraib.

02_Die neuesten Baumarkt-Knüller
Wenn die Bambusfackel statt 1,99 
Euro plötzlich 99 Euro kostet, die 
Gartenhandschuhe von 0,99 auf 49 
Euro steigen und eine Pflanzensprüh-
flasche pro hundert Milliliter Volu-
men mehr als 10 Euro kostet, sollte 
sich auch der investitionsfreudigste 
Mensch Gedanken machen. Braucht die 
Familie Schlecker dringend Geld? (Gefunden von SpaZz-Le-
ser John Wochnik – Danke!)

03_Lecker belegte Croissants
Manche Kreationen überzeugen 
durch Namen, manche durch In-
halt. Dieses Croissant der Land-
metzgerei Häussler begeistert 
durch einen »Advocato« im Hörn-
chen. Deutschlands Rechtsanwäl-
te werden zur Auflage franzö-
sischer Spezialitäten verwurstet. 
Der Froschschenkel ist damit 

wohl Geschichte!

04_Die Agentur für Arbeit lädt ein ...
Viele MitbürgerInnen mit Migrationshintergrund suchen Hil-
fe beim Arbeitsamt. Das Deutsch einiger ist vielleicht nicht 

das beste. Diese Menschen brauchen sich aber nun keine Ge-
danken mehr zu machen, denn das Deutsch der Agentur für 
Arbeit lässt um einiges mehr zu wünschen übrig ...

Sehr geehrte Agentur für Arbeit Ulm,
bitte kommen Sie morgen KSM Verlag. Wir möchten mit 
Ihnen Deutschkurs. Standort Deutschland brauche qualifi-
zierte Arbeitskräfte!

05_Prozent-Hit des Tages
Wow, ein Glückstag für ausge-
schlafene Sonntagskinder! So 
ein tolles Super-Mega-Giga-
Sonderangebot, das toppt alles: 
von 9,99 Euro reduziert auf un-
fassbare 9,99 Euro! Da bestellen 
wir ein, zwei, nein, noch besser 
drei Pakete, damit auch unse-
re besten Freunde etwas da-
von haben. Liebe Tchibos, ihr 
kommt doch auch zu unserer 
Pyjamaparty?

06_Halbe Kopf
Jeder Mann kennt das Problem: Bier 
und Rote blockieren beide Hände und 
da klingelt das Handy. Dafür gibt es 
jetzt eine praktische Lösung: Den 
Halbe Kopf. Freundin am Stand ab-
geben, Design besprechen, 25 Euro 
berappen, kurz das erste Bier trin-
ken und die Freundin wieder ab-
holen. Jetzt kann man das Bier 
jederzeit auf dem Halbe Kopf der 
Freundin abstellen... (Gefunden 
von SpaZz-Leser Oliver Fischer – Danke!)

07_Bläser von der Alb
Drobn auf dr Schwäbschen Alb 
nimmt sich Albert Schweizer 
nen Ast und schnitzt sich a 
Horn – ein Albhorn. Und 
schon guckt die Konkurrenz 
auf der heimischen Alpe in 
die eigene Röhre, wenn Al-
bert dann auf dem Neu-Ul-
mer Stadtfest von Radio 
Donau 3 FM als »Schweizer 
Albhornbläser« präsentiert 
wird.

en
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

hirnen
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Muss man sich eigentlich für jeden Einbruch vor Gericht ver-
antworten? Na ja, Ausnahmen gibt es doch immer. Mit 
einer solchen Situation wurde am 03.09.07 auch 
die Neu-Ulmer Polizei konfrontiert. Gegen 
04.10 Uhr brach ein Alarm los, der aus 
einer Gaststätte in der Finninger Straße 
kam. Natürlich machten sich die Beam-
ten sofort auf den Weg, um nach dem 
Rechten zu sehen und womöglich noch 
das Schlimmste zu verhindern. Jedoch, 
in der Gaststätte angekommen, fand die 
Polizei heraus, dass der mysteriöse Einbre-
cher ein Igel war, der sich in der Klingothek 
verirrt und versehentlich den Alarm ausge-
löst hatte. Den Polizisten blieb also keine ande-
re Wahl, als das Tier auf einer Wiese auszusetzen. In solchen 
Fällen kann man ja auch mal ein Auge zudrücken.

Sicherlich bietet die Polizei jedem Schutz, unabhängig von 
Nationalität, Familie etc. So ist auch am 21.06.07 die Poli-
zeiwache in Weißenhorn von einigen Mitfühlenden gerufen 
worden. Eine Entenmutter versuchte vergeblich, mit ihren 
acht Jungen die Straße zu überqueren, um zu dem auf der 
anderen Seite liegenden Teich zu gelangen, wurde aber immer 
wieder von dem hohen Verkehr daran gehindert. So schnell 
es nur ging, fuhren die Beamten zum besagten Ort, um den 

Der Freund und Helfer  
ist stets zur Stelle
Der SpaZz ist auf weitere kuriose  
Polizeigeschichten gestoSSen

Verkehr aufzuhal-
ten. Da die verängstig

te Familie ihrem Glück noch 
lange nicht zu trauen wagte, koste-

te es die Polizei dann doch einige Be-
mühungen, die Enten über die Straße 

zu treiben.

Selbstverständlich sind nicht nur unsere 
vierbeinigen bzw. gefiederten Freunde für 

allerlei Kuriositäten verantwortlich. Auch 
unsereins hat auf diesem Gebiet so einiges zu 

bieten. Eine Pkw-Fahrerin musste, nachdem sie 
einen Supermarkt verlassen hatte, mit Schrecken 

feststellen, dass ihr Auto, das sie zuvor unversperrt 
mit steckendem Zündschlüssel und angeschaltetem Radio vor 
dem Geschäft stehengelassen hatte, verschwunden war. So-
fort war die Polizeiinspektion Krumbach zur Stelle, um den 
Diebstahl zu registrieren. Am Tatort angekommen, stellten 
die Beamten einen anderen Pkw fest, der die gleiche Farbe 
hatte wie der entwendete. Auch hier war das Fahrzeug un-
versperrt, der Zündschlüssel steckte und das Radio war an-
geschaltet. Telefonisch konnte die Besitzerin dieses Autos er-
reicht werden, die zu ihrem Entsetzen feststellen musste, dass 
sie aus Versehen mit dem falschen Pkw weggefahren war. 

	 Alina Lupilova 

Restaurant & Partyservice

Andreas Hintz - Küchenmeister
Siemensstr. 2 - 89188 Merklingen 
Direkt an der A8-Ausfahrt Merklingen 
Tel. 07337 394 - www.hotel-ochsen-merklingen.de

Vorfreude auf Ihren Urlaub im Süden!

Vom 04. bis 18. Juli verwöhnen wir Sie
mit südländischen Gaumenfreuden.

Fetzig fröhlich in den Sommer beim

Für Ihren Ohrenschmaus sorgen am: 
20. Juli: Giselas Dixieland Connection

Natürlich servieren wir Ihnen auch  
á la carte Gerichte (wir bitten Sie zu reservieren)

Herzlich willkommen!
Andreas Hintz und das Gaumenschmaus-Team

Mediterrane Wochen

Sonntags – Brunch – Buffet

AZ0807_gaumen.indd   1 18.06.2008   16:03:41 Uhr

Glanzstücke  
aus den Donauländern
Zehn Tage groSSe Namen und auSSergewöhn-
liche Neuentdeckungen auf dem Donaufest

Das Internationale Donaufest feiert vom 4. bis 13. Juli sein 
zehn jähriges Bestehen. Zu diesem Anlass hat das Donaubüro 
tief in seine Taschen gegriffen und ein internationales Pro-
gramm der Extraklasse zusammengestellt. Zehn Tage lang 
gibt es an beiden Ufern der Donau kulturelle Glanzstücke. Als 
besonderer Höhepunkt spielt am 7. und 8. Juli Hubert von 
Goisern, der gerade mit dem Schiff auf seiner »Linz-Europa-
Tour 2007 – 2009« die Donau abwärts fährt.
Neben dem Staraufgebot mit Goran Bregovic, dem 1. Wie-
ner Gemüseorchester, den Sofa Surfers, Tatort-Kommissar 
Miroslav Nemec (Lesung: »Das Walnusshaus« von Miljenko 
Jergović) oder Stardirigent Adam Fischer kommen viele bei 
uns noch unbekannte Künstler.
Zu Beginn am 4. Juli brechen die vier Sprachakrobaten von 
Texta »Sprachbarrieren« (wie im gleichnamigen Song). Die 
Linzer, die bereits einen festen Platz in der österreichischen 
Hip-Hop-Kultur haben, werden mit ihren direkten, kritischen 
Rhymes und einer Portion Schmäh sicher auch Nicht-Hip-
Hopper begeistern.
Neben den vielfältigen musikalischen Acts sollte das litera-
rische Programm nicht in den Hintergrund rücken. Im Café 
Europa werden Schätze der donauländischen Literatur vor-
gestellt. So liest Ivana Sajko aus ihrem Roman »Rio Bar« am 
12. Juli. Die kroatische Schriftstellerin reflektiert in der Ge-
schichte einer jungen Frau die Schrecken des Krieges mit einer 
literarischen Brillanz und einer emotionalen Realitätsnähe, 
die nur selten zu finden sind.	 pm

INFOrmation
www.donaufest.de

Kritischer Hip-Hop mit Schmäh: �Texta aus Österreich

Dieser Doktor macht süch-
tig! Süchtig nach punktge
nauen Bläsern, ungewöhn-
lichen A Cappellas, bestem 
Entertainment, einer na-
hezu akrobatischen Büh-
nenshow und wuchtigem 
Rhythmus. Aber vor allem 
steht auf dem Rezeptblock des schrägen Doktors der gute alte 
Blues. Dieser wird mit Soul und Rock ’n’ Roll gemixt und jagt 
sich durchs Gehör direkt in Beine und Lachmuskeln. Wo sich 
die neunköpfige Kultband aus dem Raum Stuttgart niederlässt, 
steht das Publikum vor Begeisterung Kopf!
Der SpaZz schenkt den drei schnellsten E-Mail-Schrei-
bern je 2 Karten für das Konzert. 
E-Mail an verlosung@spazz-magazin.de. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Dr. Mablues + the detail horns
Samstag, 5. Juli, 21 Uhr, Zehntstadel Leipheim, 
Open Air im Schlosshof

GewinnspielGewinnspiel

Zehntstadel Leipheim
www.zehntstadel-leipheim.de
Konzert / Theater /Kleinkunst /Kinderkultur

Dr. Mablues + the detail horns [Open Air 5.7.]

Butterbrezel-Jazz [Frühschoppen 6.7. + 3.8. + 7.9.]

Carmela De Feo: La Signora - Sei Mein! [Comedy 19.9.]

Laura López Castro y Don Philippe [Fado 27.9.]

[em] Michael Wollny/Eva Kruse/Eric Schaefer [Jazz 3.10.]

Hannelore Jäger + Hartmut P. Mayer [Literatur + Lieder 18.10.]

Cara [Irish Folk 23.10.]

Zirkuswerkstatt für Kinder von 8-11 [Ferienworkshop 3.-5.11.]

Amsterdam Klezmer Band [Klezmer-Nacht 6.11.]

KlangWeltenFestival 2008 [Weltmusik 16.11.]

Kommando Spartensprengung [Operette + Kabarett 27.11.]

Tina Häussermann: Mit ohne alles [Klavier-Kabarett 5.12.]

Höhenflug
... das neue Programm ist da!

Karten: Stadt Leipheim 08221 70710 und 
Kartenservice Günzburger und Neu-Ulmer Zeitung

Anzeige
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JugendFilmTage Neu-Ulm

Die Ulmer AIDS-Hilfe organisiert mit zahlreichen Kooperationspart-
nern aus dem Raum Ulm am 17. und 18. Juli 2008 die zweiten Jugend-
FilmTage Neu-Ulm. Vormittags laufen im Dietrich Theater Filme für 
Schulklassen, die sie spielerisch an die Themen Sexualität, Liebe, 
Schwangerschaft, HIV und AIDS heranführen sollen. Viel zu oft wird 
die Immunschwäche-Krankheit verharmlost oder vergessen, was 
man an der im Jahr 2007 angestiegenen Zahl der HIV-Neudiagnosen 
in Deutschland sieht. Das zeigt, dass auch heute Aufklärung immer 
noch nötig ist.

Lehrer können sich bis 14. Juli 
bei der AIDS-Hilfe Ulm/Neu-Ulm/Alb-Donau e. V. anmelden.

Tel.: 0731 37331, E-Mail: info@aidshilfe-ulm.de

en liebling

Einer der Filme: �»Männer wie wir«

Anzeige

Mehr Geld pro Liter wollt ihr 
also, liebe Milchbauern. Das 

verstehen wir gut. Mehr Geld 
wünschen sich alle, selbst un-

sere Abgeordneten. Aber euer 
Vorgehen ist, nun ja … eben bauernschlau. 

Nach dem Motto »Power to the Bauer« blo-
ckiert ihr eure eigenen Molkereien (OMIRA). 

Dann schüttet ihr Milch in die öffentliche Kanalisation. 
Unerlaubt? Egal! Ihr zahlt lieber Strafen. Als nächstes 
bedrohen einige von euch »Streikbrecher«. Wir nennen 
das Rohmilch! Zum Glück geben die Handelsketten nach, 
auch die Verbraucher mutieren zu Bauernverstehern. 
Nun aber stellt ihr – oh Überraschung! – fest, dass die 
Tetrapäckle im Mopro-Regal ja nur einen winzigen Teil 
eurer Einnahmen ausmachen. Nicht an Milchpulver, 
Käse, Industrieerzeugnisse gedacht? Na, so ein Quark! 
Für die nächste Etappe des Bauernkrieges schlagen wir 
vor: Flutet die Autobahnen mit Sauerrahm und lasst den 
Milchpreis an den Ölpreis koppeln!

Der neue Bauernkrieg

Cockpit für den Ideenflug
Serie (4): Bei »ap35« im »Stadregal« ist alles 
in Bewegung

A r chi tek t ur - Mar -
keting und Kommu-
nikation betreibt 
die Agentur »ap35«. 
Darüber klärt Ge-
schäftsführer An-
dreas Pfetsch gerne 
auf: »Wir entwer-
fen im Auftrag von 
Stadtentwicklern, 
Interieur-, Exteri-
eur- und Technik-
Unternehmen Mar-
keting-Kampagnen, 
die sich speziell an 
Architekten rich-
ten. Überzeugen wir  
diese, machen sie die 
Produkte bei ihren 
eigenen Kunden be-
kannt.« »ap35« un-

terstützt zudem Architekten selbst beim Marketing.
Die Firma hat Kunden in Deutschland, Österreich und 
der Schweiz sowie in Schweden, Dubai und den USA. Seit 
Oktober 2007 lassen acht Experten hier im »Stadtregal« 
die kreativen Köpfe rauchen, wenn sie nicht gerade für 
»ap35« um die Welt jetten. Zum hoch mobilen Leben mit 
Ideen-Freif lug passt Pfetschs Entwurf für den Agentur-
sitz: »Dies war der letzte noch freie Raum des ersten Bau-
abschnitts, 7,80 m hoch. Ich wollte einen ‚f liegenden Bau’ 
schaffen.« Betont offen, fast provisorisch wirkt das Büro, 
dessen Boden frei über der schneeweißen Empfangs- und 
Sitzungshalle schwingt. Dies ist bei jedem Schritt spür-
bar. Das »Cockpit«, wie Pfetsch es getauft hat, erschließt 
sich über Treppe und Laufsteg mit Gitterrostboden. Aus 
der Glasfront reist der Blick in die Ferne.
Alle Mitarbeiter sitzen zusammen, denn Gedankenaus-
tausch ist unerlässlich. Wer Ruhe braucht, begibt sich 
samt Laptop in den »Think-Tower«, ein höhlenartiges 
Separee hinter einer schrägen Spezialglas-Schiebewand. 
Nur Fliegen ist schöner! Wie auf jedem Flugplatz gibt es 
auch einen Bus. Der ist allerdings elektronisch und dient 
der zentralen Steuerung der Haustechnik.
	 asb

INFORMATION
www.ap35.de

Andreas Pfetsch: �Agentur »ap35« im Stadtregal

Leonhardstraße 23 | 88471 Laupheim | Telefon: 07392.9772-0 | Fax: 07392.9772-40
www.geiselmann-printkommunikation.de | info@geiselmann-printkommunikation.de

Medien  | Privat  | Industrie  | Letter  | Variodesign druck druck shop cutDigital  | druck

Kunden
erreichen...   

...mit Kreativmailer, Kuvertmailer und Selfmailer!

Im Januar verloste der SpaZz die DVD »Beste Zeit«, in dieser Aus-
gabe stellen wir den zweiten Teil der Heimat-Trilogie von Regis-
seur Marcus H. Rosenmüller (»Wer früher stirbt, ist länger tot«) 
vor: Zwei Jahre sind vergangen, seitdem Kati beschlossen hat, 
nicht nach Amerika zu gehen, sondern in Tandern zu bleiben, damit 
sie nicht die »beste Zeit« daheim verpasst. Jo und sie sind immer 
noch engste Freundinnen, die Schule ist vorbei, jetzt wollen sie auf 
Weltreise gehen. Nach wie vor träumen die beiden von der Liebe 
und der großen Freiheit. Die beiden Freundinnen versprechen es 
sich in die Hand: Wir werden gemeinsam die Welt entdecken und 
schauen, was hinterm Horizont liegt.

Weitere Infos unter 
www.bestegegend.film.de

Der SpaZz verlost zum Verkaufsstart drei Film-DVDs. Ein-
fach Namen, Anschrift und das Stichwort »Beste Gegend« 
auf eine Postkarte an den KSM Verlag, Schaffnerstraße 5, 
89073 Ulm oder in eine E-Mail an verlosung@spazz-maga-
zin.de. Einsendeschluss ist der 20. Juli 2008. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

BESTE GEGEND – Auf Fahrtwind und Freiheit
DVD-Verkaufsstart: 17. Juli 2008

GewinnspielGewinnspiel
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Montag  Ruhetag
Di – Fr  09:00 – 18:00 Uhr
Sa 09:00 – 16:00 Uhr

PRODUKT DES MONATS

Zum Schwörmontag
Heimweh nach Ulm?
Wie weggeduftet mit Ulmer Parfums
Bohnhardt Kleines Laster EdP 18,00 €
Ingrid’s Eau de Vie 29,00 €
Tu le Mérites EdT Homme 39,00 €

Parfümerie Bohnhardt
Inhaberin Ingrid A. Maucher
Pfauengasse 16, 89073 Ulm
Telefon 0731 65346

AZ0807_bohnhardt.indd   1 17.06.2008   11:29:13 Uhr
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Jugend in Europa – Jugendcamp ,,Junge Donau«
Da das vom 8. bis zum 13. Juli stattfindende Donaufest nicht nur et-
was für die älteren Generationen ist, kommen an diesen Tagen auch 
120 Jugendliche aus den Donauländern Ungarn, Rumänien, Kroatien 
und Serbien nach Ulm, um an unterschiedlichen Aktivitäten wie z. B. 
einem Museumsspiel und verschiedenen Workshops teilzunehmen. 

Auch Podiumsdiskussionen, in denen die Chancen der Jugendlichen 
in Europa besprochen werden, stehen auf dem Programm. Solche 
Aktivitäten sind von immenser Bedeutung, da gerade Jugendliche 
die europäische Zukunft gestalten sollen.
Kontakt: Svantje Volkmann, Tel. 0731 96254-115, 
E-Mail: swantje.volkmann@dzm-museum.de

en liebling
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Briefe in die Heimat

Liebe SpazZ-Redaktion!

Habt Ihr noch Freikarten für die Landesgartenschau? Nicht, 
dass ich den Eintritt nicht aus eigenen Mitteln bezahlen 
könnte. Aber ich bin ein Fan von Fördergeldern, Zuwen-
dungen, Vergünstigungen, Rabatten und Bonusprogrammen. 
Sicher werdet Ihr Euch fragen, was will der grob motorische  
Matuschke auf der Gartenschau? Kann ich Euch sagen: Ich 
will Pflanzen sehen. Am liebsten Tabakpflanzen! Die haben in 
Neu-Ulm doch Tabak gepflanzt, oder? Die müssen! Immerhin 
wird der Tabakanbau in Europa jährlich mit über 400 Milli-
onen Euro subventioniert! Das wollten die EU-Gießkannen 
eigentlich 2010 auslaufen lassen, haben es jetzt aber still und 
leise bis wenigstens 2013 verlängert. 
Die EU, das sind übrigens jene, welche ganz Europa mit Rauch-
verbotsforderungen, Warnhinweisen auf  Zigarettenschach-
teln und Werbeverboten für Rauchwaren überziehen. Ja, 
genau diese Institution fördert den Tabakanbau in unserer 
schönen Gemeinschaft! Genial, oder? Na und da hab ich 
mir gedacht, geh auf die Gartenschau, such das gedopte Ta-
bakfeld, klaub' in einem unbeobachteten Moment etwas Sa-
men vom Boden auf, stecke die Teile daheim in einen Topf 
und beantrage Fördergelder. Mit diesem Geld kann ich dann 

Briefe in die Heimat

»Blühende Landschaften«

von Matthias Matuschik

den teuren Sprit bezahlen, den ich brauche, um Euch diese 
Kolumne persönlich vorbei zu bringen. Klar könnte ich die 
auch mailen, aber fahren macht mehr Spaß. Ich sehe was 
von der Welt. 
So wie die Parlamentarier der EU. Die fahren nämlich auch 
ein Mal im Monat allesamt mit Sack und Pack von Brüssel 
nach Straßburg, um dort für eine Woche zu arbeiten. Jeden 
Monat ein Mal! Viele, viele Autos, LKW und Flugzeuge sind 
da immer unterwegs. In Straßburg angekommen, beraten die 
Damen und Herren dann, wie sie der deutschen Automobil- 
und Nutzfahrzeugindustrie beibringen könnten, den Kraft-
stoffverbrauch ihrer Fahrzeuge zu minimieren und welche 
schönen Prämien sie sich für ihre angesammelten Flugmei-
len  bestellen sollten. Ja, so eine monatliche Fahrt ins Grüne 
macht kreativ! Apropos grün: Hab ich Euch schon erzählt, 
dass ich mit dem Gedanken spiele, bald nach Irland zu ziehen? 
So, jetzt muss ich aber los. Bis gleich in der Redaktion :-)

Autor Matthias Matuschik ist Moderator der Open Stage im  
Ulmer Roxy und bei WDR2 und BAYERN 3

Stadtgespräche©
»Eine völlig andere Welt«
Die Eindrücke eines Statisten vom Bond-
Dreh in Bregenz

Mark Forster, gebürtiger Illertissener, realisiert gerade das 
22. Abenteuer von James Bond. »Quantum of Solace«, so 
der Titel, wurde teilweise in der Kulisse von »Tosca« auf der 
Bregenzer Seebühne gedreht. Der Laupheimer Jürgen Schell 
wurde zunächst beim Casting als Statist ausgewählt und kam 
dann dort zum Einsatz.

SpaZz: Ihr Eindruck vom Dreh in einem Satz?
Jürgen Schell: Gigantisch, für uns ein absolut geordnetes 
Chaos mit einer Professionalität ohnegleichen. Mit dem Zu-
gang zum Areal betrittst du eine völlig andere Welt. 

Wie nah sind Sie Daniel Craig/James Bond gekommen?
Ich hatte das Glück, in zwei Drehnächten zu einer kleinen 
Gruppe von Statisten (etwa 300) zu gehören. Dabei bin ich 
ihm sehr nahe gekommen, bis auf Tuchfühlung. Der Mann 
hat für mich, als Bond-Fan, eine Ausstrahlung und eine Aura 
– atemberaubend. Mit ihm selbst konnte ich nicht sprechen, 
dafür hatte ich die Gelegenheit, ein Schwätzchen mit Regis-
seur Mark Forster zu halten.

Wie lange waren Sie vor Ort?
Insgesamt vier Drehtage. Es ging los am Nachmittag um 16.00 
bzw. 17.00 Uhr. Gedreht wurde bis morgens um halb sechs.

Welcher ist des beste Bond-Film?
Der neue Bond, weil ich da mitspielen durfte.

	 Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Stadtgespräche©

Statisten am Set: �Jürgen Schell (3. v. r.) mit Kollegen

»Only the lonely!«
Die etwas andere Weinprobe –  
genieSSen und flirten für Singles, die Wein 
und gute Gespräche lieben

Verbringen Sie den Freitagabend 
einmal ganz anders: Genießen, 
schlemmen und plaudern Sie in 
einer Gruppe aufgeschlossener 
Singles. Am 11. Juni um 20 Uhr 
können Sie nach einem Prosecco 
zur Begrüßung und einer Einfüh-

rung in die Welt der Weine vom Gastgeber internationale 
Spitzenweine in angenehmer Atmosphäre verkosten. 

Die Runde soll persönlich und diskret bleiben, daher sind 
Reservierungen direkt bei »Der Gallier« erbeten. Im Preis 
von 25 Euro sind Weine, Kaffee, Digestif, Antipasti-Buffet 
und viele neue Bekanntschaften inklusive.

Jeder SpaZz-Leser, der sich anmeldet, erhält bei 
Vorlage der Anzeige von »Der Gallier« als Präsent 
eine hochwertige Flasche Wein.

Information und Anmeldung:
Der Gallier Ulm, Wagnerstraße 65/1, 89077 Ulm, 0713 1849521

 Entdecken. 
 Probieren. 
Erleben!

Banner-240x170hoch-RZ.indd   1 23.10.2007   15:11:18 Uhr
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Information
www.ksm-verlag.de

In eigener Sache 
Lebenswege – ein neuartiger Pflegeführer

Die Frage nach der optima-
len Pflege und Betreuung un-
serer älteren Generation stellt 
viele Senioren und deren An-
gehörige vor ein Problem. 
Deren Bedürfnis nach Ori-
entierung im undurchsich-
tigen und vielfältigen Ange-
bot von Wohnmöglichkeiten 
folgend, bietet »Lebenswege« 
erstmals eine Hilfestellung 
zur richtigen Wahl. Aus den 
Städten Ulm und Neu-Ulm 
sowie den Landkreisen Alb-

Donau und Neu-Ulm stellt das etwa 100-seitige Buch im For-
mat 22 x 28 cm Pflege- und Seniorenwohnheime, sowie Mög-
lichkeiten des Betreuten Wohnens vor. Der repräsentative 
Überblick soll helfen, schnell und übersichtlich zu erkennen, 
welches Leistungs- und Angebotsspektrum jedes Haus bei wel-
chem Preisniveau bietet. Neben bildreichen und ausführlichen 
Porträts sollen Erfahrungsberichte, rechtliche Informationen 
und Auswahlstipps die Entscheidung erleichtern. »Lebenswege« 
wird ab 12. September in lokalen Arztpraxen, Beratungsstel-
len, Altentreffpunkten, sozialen und kirchlichen Einrichtungen 
sowie Apotheken kostenlos ausliegen.

Der Restaurantführer – die Neuausgabe 2009
Seit Mitte Juni ist das Testerteam 
des Restaurantführers wieder in 
Ulm und Umgebung unterwegs: 
Mit durch siebenjährige Erfahrung 
sensibilisierten Gaumen schickt 
der KSM Verlag seine Kritiker in 
123 Restaurants, Cafés, Bars und 
Kneipen, um diese nach kunden-
orientierten Kriterien unter die 
Lupe zu nehmen. Herausgeber 
Jens Gehlert verschärft den Auf-
trag: »Der Adler in Rammingen 
hat neue Maßstäbe gesetzt, das 
hat auch Auswirkungen auf alle 
übrigen Lokale. Das wird in den 
kritischer werdenden Urteilen 

unserer Testcrew deutlich spürbar sein!« Im diesjährigen Spe-
cial werden zusätzlich noch 27 Direkterzeuger, von der loka-
len Imkerei bis zur Schnapsbrennerei, getestet. Ab 6. Oktober 
können sich kulinarisch Interessierte wieder einen kritischen 
und amüsant zu lesenden Überblick über die kulinarische Sze-
ne in Ulm, Neu-Ulm und Umgebung verschaffen. 

Azzubi by SpaZz
Haben Handwerksberufe Zu-
kunft? Wie verhalte ich mich 
im Bewerbungsgespräch?  
Diese und viele andere Fra-
gen beantwortet die druckfri-
sche Sommerausgabe des aZ-
zubi by SpaZz. Der spannende 
Ratgeber von und für Schüler 
und Auszubildende beinhaltet 
wieder zahlreiche Tipps, Inter-
views sowie Informationen zu 
Berufswahl und Ausbildungs-
start.

Get in! – Das Kundenmagazinkonzept für Immobili-
enmakler
Neuigkeiten aus der Immobilienbranche und interessante Tipps 
für Immobilieninhaber verbindet das Kundenmagazinkon-
zept »Get in!« aus dem KSM Verlag: Bereits zum siebten Mal 
erschienen ist die Ausgabe für Tentschert Immobilien in Ulm; 
Probeheft anfordern unter info@tentschert.de. Neben den eta-
blierten Standorten Reutlingen und Karlsruhe erschien erst-
mals am 20. Juni die Ausgabe Köln für die dort ansässige Fir-
ma Kampmeyer Immobilien. 
Nähere Infos unter www.getin-magazin.de

Lebenswege 
BETREUTES WOHNEN, SENIOREN- UND PFLEGEHEIME  

IN ULM, NEU-ULM UND UMGEBUNG

MIT VIELEN DIENSTLEISTUNGSANGEBOTEN  

UND WICHTIGEN TIPPS FÜR ALLE FRAGEN  

RUND UM BETREUUNG UND PFLEGE

2008
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Das Magazin für Berufswahl und Ausbildung
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aZzubi by

»Das wird mein Job!«
Sabrina Johnston, 22, schließt in Kürze ihre Ausbildung  bei der Spedition Honold zur Speditionskauffrau ab

Berufsbilder
Jobs
Bewerben
Tipps
Freizeit
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Ulm/Neu-Ulm und Umgebung

mit Special Biberach/Laupheim

Wir sagen, wo Sie 

gut essen können 

und wo nicht!

€ 9.- ISBN 3-9810577-2-4

 www.ksm-verlag.de

Insgesamt 144 neue,

umfangreiche Testberichte

75 erstmals oder nach 

Jahren wieder getestete

Gastronomiebetriebe

Kulinarisch, kritisch,

unterhaltsam

DIE HÄRTESTEN KRITIKER SITZEN

IMMER NOCH AM EIGENEN TISCH.

Aber vielleicht gilt die Kritik nicht den Kochkünsten, sondern eher

dem Ambiente. In dem Fall kann Ihnen abt sicher helfen. Auf über

4500 qm finden Sie, womit sich’s schöner essen und leben lässt. Also

abt probieren und auf den Geschmack kommen – Ihr Auge isst mit!

www.abt-ulm.de
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Das Wohnmagazin für Köln und Umgebung

Attraktive  
Immobilienangebote  
zur Miete & zum Kauf

NEUBAU-EIGENTUMSWOHNUNGEN  
IM SCHLOSSPARK VENAUEN 

DER IMMOBILIENMARKT KÖLN

Wohnen am See

Neue Trends

Sommer 2008
www.tentschert.de

Immobilienangebote
Über 40 attraktive
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JETZT IST DER IDEALE ZEITPUNKT  
ZUM IMMOBILIENERWERB

Wohlfühlen  
im Eigenheim

Das Wohnmagazin von Tentschert Immobilien
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Harald Faul
Gartenstraße 4, 89231 Neu-Ulm
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Anzeige

Ulm ist eine tolle Stadt! Wir sind die »bumperlgesundesten« in 
Deutschland, die Heimat der Passivhäuser, haben die geilste 
Tiefgarage des Universums, die Arbeitslosenquote ist vorbild-
lich und wir nennen die Neueste aller neuen Mitten unser ei-
gen. Niemand besser als unser wie einst Luis Trenker parlie-
render Baubürgermeister kann den Ulmern ihre Donau neu 
erklären und ist auf dem besten Wege, die Isar-Auen an die 
Donauwiesen zu verlegen. Mit all den »Nackerten« selbstver-
ständlich. Ulm braucht nichts dringender als ein neues Do-
nauufer, plus fünf neue Anlegestellen für die Dampfer der Do-
nauschifffahrtsgesellschaft und eine weitere für Paddelboote 
– Ulm ist umweltbewusst! Und Feste feiern wir täglich. Von die-
sem bunten Allerlei bekommt man Zahnweh. Der Höhepunkt 
allen Entertainments ist dann die 180ste Kopie eines Schnit-
tenwettbewerbs »Donaustrands next Heidi«! Faszinierend, wie 
attraktive Mädchen, oft mit Abitur, so blöd sein können und 
sich für eine solche Verarsche zur Verfügung stellen. Hier wird 
immer von den doofen Amerikanern gesprochen, aber ein Volk, 
das ungefähr eine Million Mal Bücher von Dieter Bohlen kauft 
oder fast so viele »Feuchtgebiete«-Ergüsse von der Roche ins 
Klo stellt, sollte nachsichtiger mit den Amis umgehen.
Über die Qualität des Donaufestes – dieser Fluss wird nicht 
nur durch Alpenkies und Schifffahrt strapaziert – ist noch 
wenig zu sagen, aber außer dem Weltklassedirigenten Adam 
Fischer war eigentlich alles schon mal da. Ohne Moos ist halt 
auch beim Donaufest nichts los, denn wenn man das Außerge-
wöhnliche will, kostet das viel Geld. Die alte Ulmer Krankheit 
zeigt sich halt immer wieder. Man will alles, will aber nichts 
bezahlen, am besten umsonst. Ein Festival von nachhaltiger 
internationaler Klasse, wie es Ulm eigentlich verdient hätte 
und anstreben sollte, ist mit einem 700.000 Euro-Etat nicht zu 
machen. Da hat ‘s Donau-Peterle recht – ausnahmsweise! Der 
Auftritt von Liza Minnelli am Schwörsonntag ist ein Hammer, 
ein Weltstar immer noch. Aber diese Klasse meidet Ulm sonst 
– keine Halle und damit nicht »Spitze im Süden«!
Übrigens: Poldi – der orientierungslose Fußballnationalspieler 
des FC Bayern, hat bei seinem EM-Tor gegen Polen keine Freude 
gezeigt. Respekt vor seinem Geburtsland, erklärte er mit Lei-
chenbittermiene. Die Problemlösung wäre doch ganz einfach. Er 
sollte für jene Nation spielen, an der sein Herz und seine Emo-
tionen hängen. Das wäre doch okay, verständlich und legitim. 
Aber Geld stinkt halt nicht – Kohle vor Herzblut, so ist das eben 
heute. Und es sind nicht nur die Manager, bei weitem nicht!
	S eriös, aber herzlich Walter Feucht

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsitzender 
der TSG Söflingen, Knallbonbon-

Veranstalter, Chef von »Pomp Duck 
and Circumstance« in Stuttgart, 

Familienvater, Ex-Stadtrat.

Festtage und andere Merkwürdigkeiten

Feuchts Einwurf
Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf
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Die modernen Robin Hoods
Das sportliche BogenschieSSen von heute

Schon seit etwa zweieinhalb Jah-
ren existiert »Bogen und mehr…« 
in Neu-Ulm am Hasenweg 26 – und 
das überaus erfolgreich. »Bogen 
und mehr…« bietet unterschied-
liche Kurse im Bogenschießen so-

wie Workshops und die passende Ausrüstung dazu. »Früher war 
Bogenschießen nur eine Olympiasportart und für die wenigsten 
zugänglich. Nun gibt es immer mehr Parcours und viele, die schon 
als Kind davon geträumt haben, es solchen Helden wie Robin 
Hood gleichzutun. Jetzt können sie ihren Traum verwirklichen«, 
erklärt Besitzer Erich Langer das Interesse für diese etwas un-
gewöhnliche Sportart. Zudem ist sie wichtig für die Kräftigung 
der Rückenmuskulatur und hilft, Rückenbeschwerden vorzubeu-
gen. Heute ist Bogenschießen für jedermann erschwinglich, da 
Bogen bereits ab 70 Euro angeboten werden und somit keinen 
Luxus darstellen. Kein Wunder also, dass immer mehr Menschen 
diesen außergewöhnlichen Sport für sich entdecken.	 alu

Information
Bogen und mehr..., Erich Langer, Hasenweg 26,  
89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 7053-269, www.bogenundmehr.de



Mittwoch | 02.07.08 | 20.00 UhrPreview »Hancock«

Donnerstag | 10.07.2008 | 06.00 UhrWake up-Kino »Der unglaubliche Hulk«
Sommerferien | ab 24.07.08Ferienkinozeit (für Kinder & Schüler alle Tickets bis 18:30 Uhr nur 4,50 Euro bzw. inkl. kl. Popcorn & kl. Soft-getränk 6,50 Euro)

Das aktuelle Programm und viele weitere Informationen unter www.xinedome.de

26 07/08 2707/08

Eine Mutter, eine Tochter, 
drei mögliche Väter und eine 
unvergessliche Hochzeit – 
Mamma mia! Die Songs der 
vielleicht besten Popband al-
ler Zeiten haben das Musi-
cal »Mamma Mia!« zu einem 
weltweiten Supererfolg ge-
macht. 30 Millionen Men-
schen haben bislang schon 
die grandiose Musik-Show 
erlebt, die nun ihren Weg in 
die Kinos findet. Ein musika-

lisches Filmereignis, das nicht zuletzt mit ABBA-Klängen von 
Müttern und Töchtern erzählt und dabei von vergangenen 
Romanzen und neuer Liebe schwärmt. Um Hochzeit zu feiern, 
alte Freunde zu entdecken und neue Familien zu gründen, 
hat sich ein beeindruckendes Ensemble mit Stars wie Pierce 
Brosnan, Colin Firth und Julie Walters auf einer idyllischen 
Mittelmeerinsel versammelt – angeführt von Oscarpreisträ-
gerin Meryl Streep.

Kung Fu Panda (ab 3. Juli)
Als Nudelsuppen-Lehrling hat Po, der 
Panda, seinen Beruf längst gefunden. 
Heimlich träumt der pummelige Bär 
mit dem respektlosen Mundwerk da-
von, ein berühmter Kung Fu-Kämpfer 
zu sein, doch ist jedem klar, dass er 
besser beim Essen und Sprüche klop-
fen ist. Das Schicksal allerdings hat 
Großes mit dem wohl größten Fau-
lenzer im alten China vor. Eine Pro-

phezeiung hat Po als »Erwählten« ausgemacht, als einzigen 
Retter für das Tal des Friedens.  

SpaZz, Xinedome und Universal Pictures International verlo-
sen 2 Punchbags (ein großer mit 130 cm und einen kleinen mit 
40 cm) und 2 PS2 Spiele zum Film. Eine E-Mail bis 10. Juli und 
Stichwort »Kung Fu Panda« an verlosung@spazz-magazin.
de. Die Gewinne müssen im Xinedome abgeholt werden. 

Freche Mädchen (ab 17. Juli)
Mila, Hanna und Kati sind beste Freun-
dinnen. Die begabte Sängerin Hanna will 
an einer Castingshow teilnehmen und 
verkracht sich deshalb mit ihrem Freund; 
Kati verknallt sich in den neuen Mitschü-
ler Brian. Der macht aus einem Gedicht, 
das Mila geschrieben hat, einen Song für 
seine Band, und schon ist Kati tierisch ei-
fersüchtig. Mila selbst findet Markus zwar ganz gut, hat aber 
nicht mehr im Sinn. Doch plötzlich verliebt sie sich unsterb-
lich in den jungen Referendar Pit Winter – ausgerechnet ihn 
sucht sich ihre Mutter als neuen Freund aus ...

SpaZz, Xinedome und Constantin Film verlosen 3 »Fre-
che Mädchen«-Gewinnpakete mit je einem Origi-

nalsoundtrack und einem Minibuch »Voll cool 
am Pool« aus dem Thienemann-Verlag. Eine 

E-Mail bis 15. Juli und Stichwort »Freche 
Mädchen« an verlosung@spazz-ma-

gazin.de. Die Gewinne müssen im 
Xinedome abgeholt werden. 

Kinoseite
von Daniel M. Grafberger

Eine Hochzeit, die man nie vergisst!

Die

Sommerzeit ist Familienkinozeit! 

Filmtipp
»Mamma Mia! – Der Film«

Tour 2008

Wir feiern mit Ihnen

Landesgartenschau, Wiley-Gelände, 20 Uhr
16. August Neu-Ulm

Live: NO ANGELS Eintritt fr
ei!

radio7_sun+fun_2008_neuulm.indd   1 12.06.2008   10:04:36 Uhr

Information
Ein Film von Phyllida Lloyd. Mit Meryl Streep, Pierce Brosnan, 
Colin Firth, Julie Walters u.a. Start am 17. Juli.

»Freche Mädchen« und »Kung Fu Panda«  
starten – dazu gibt’s viele Preise zu gewinnen!

Gutschein für 1 Euro Ermäßigung auf 

Ihre Kinokarte* 

 gültig vom 01. bis 31. Juli 2008

 * nicht kombinierbar mit

 anderen Rabatten.

Anzeige



28 07/08 2907/08

Kartenservice

Veranstaltungst i p p s

24. April bis 31. August 

Markus Lüpertz und 
die Ähre
Museum der  
Brotkultur Ulm 

Die Ähre in der Kultur (cultus: lateinisch für Ackerbau). Als Symbol 
für Leben und Fruchtbarkeit hat die Ähre als Motiv einen langen 
Weg durch die Kunstgeschichte. Das Museum der Brotkultur in 
Ulm dokumentiert in seiner Sonderausstellung die Vielfalt der 
Ähre als Kunstobjekt. Als zeitgenössische Umsetzung stehen die 
Gemälde von Markus Lüpertz im Zentrum. In seiner Schaffenspha-
se »Deutsche Motive« griff er den Mythos der Ähre in der Kunst 
und deutschen Geschichte auf und entwickelte daraus eine neue 
ästhetische Formenwelt.

ab 4. Juli

Flussmeisterei
Neu-Ulm

Wie kann man einen sommerlichen Abend schöner ausklingen 
lassen als an der Donau, mit einem Gläschen Wein und ein biss-
chen Kultur? Die Flussmeisterei (ehemaliges StrandGut) bietet 
die optimale Location hierfür. Auch unter dem neuen Namen wird 
das breit gefächerte Kulturprogramm von regionalen Künstlern 
aus Literatur, Theater, Musik und Tanz beibehalten. Am 17. Juli 
starten die Deep Dive Corp. (Hellmut Hattler, Peter Musebrink, 
Jürgen Schlachter) mit Electronic Jazz Fusion und weltmusischen 
Elementen in die Sommersaison.

01. und 02. August, 21 Uhr

»Ernst & Heinrich«  
und »Franz Benton & 
Philipp Poisel«
Rosengarten,  
Laupheim

Ein Wochenende mit gleich zwei grandiosen Künstlerduos in Ro-
sengartenambiente ... Am Freitag werden unter dem Motto »Humor 
bzw. gehobener Schwachsinn mit Tiefgang« Ernst und Heinrich mit 
einer Mischung aus Comedy, Liederabend, Kabarett, Melodien 
und Parodien ihr Publikum erheitern. Am darauffolgenden Abend 
werden die beiden Musiker Philipp Poisel, Nachwuchstalent aus 
Stuttgart, und Franz Benton mit ausgefeilten Lyrics und einzigar-
tigen Stimmenverbindung verzaubern. Bei Schlechtwetter werden 
die beiden Veranstaltungen ins Kulturhaus verlegt.

 11. Juli, 19:30 Uhr

Amabile Boys &  
Men’s Choirs
Kirche St. Michael zu 
den Wengen in Ulm

Oh happy day: Kanadas berühmtester Knabenchor Amabile Boys 
& Men’s Choir kommt nach Ulm und wird mit großartigen Stim-
men seine Zuhörer verzaubern. Das variationsreiche Programm 
ist gemischt aus geistlichen Liedern, Gospels und modernen ame-
rikanischen Stücken und lässt keine Wünsche offen. Seit 1990 
begeistert der Chor, der aus Burschen und Männer im Alter von 
neun bis 35 Jahren besteht, sein internationales Publikum und 
wird sich auch hier in das Herz vieler singen.

6. Juli, ab 11 Uhr

ARTango – Butterbre-
zel-Jazz im Schlosshof
Zehntstadel Leipheim

Jeden ersten Sonntag dieses Sommers können Jazzfreunde in stil-
voller Atmosphäre des Schlosshofes frühschoppen. Diesen Monat 
spielen ARTango eine außergewöhnliche Mischung aus Tango-
Nuevo, Samba und Musette-Musik (französische, beschwingte Un-
terhaltungsmusik). Die Stücke sind teilweise von dem Stuttgarter 
Trio eigens komponiert oder von Größen wie Piazzola, Galliano 
und Matinier. Neben diesem Genuss für die Ohren sorgen Butter-
brezeln und Kaffee für das leibliche Wohl.

bis 28. Juli,   
täglich um 13 und 18 Uhr

Lyrik nach  
dem Glockenschlag
Münsterplatz

»Heimat, das ist die Luft die wir atmen, das ist die Sonne, das Licht 
der Sterne, das ist unsere Erde, die Nähe und die Ferne« ertönt es 
über den Münsterplatz nun nach dem Glockenschlag. Im Rahmen 
der Heimattage haben Bürger aus ganz Baden-Württemberg Poesie 
mit dem Thema Heimat oder von Dichtern aus den Donauländern 
eingeschickt. Diese Gedichte erklingen nun vom Stadthaus-Ein-
gang herab und sind als Gedichtpostkarten-Band (erhältlich in 
Ulmer Buchhandlungen) gesammelt. 

Anzeigen

Sport
Schnupperpaddeln im Kanu (Kajak 
und Kanadier)
18:00, Treffpunkt an der Donau auf Höhe 
des Stadion/SSV-Bad, Anmeldung erfor-
derlich

Theater / Tanz
Männerabend, 20:00, Roxy
Eugen Onegin
20:00, Theater Ulm
Heimat, deine Sterne
20:15, Theater Ulm
Unter uns…Männern
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatz, nähe Stadt-
haus
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Die spezielle Führung: ‚Vorwegge-
nommen in ein Haus aus Licht‘
15:00, Ulmer Münster
Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
18:00, Ulmer Museum
Was macht mein Kind im Internet?
18:00, Caritas Ulm
Heimat Bauen – Vortragsreihe
20:00, Stadthaus 

Fr 	 04
Feste / Jubiläen

Donaufest: Eröffnungssendung
17:00, SWR-Schachtel am Ulmer Do-
nauufer
17:30, Open Air Bühne Neu-Ulm (bei 
schlechtem Wetter im Edwin-Scharff-
Haus)
Donaufest: ‚Die Schöpfung‘
20:00, Ulmer Münster

Konzerte
Rock & Jazz
19:00, Glacis
Jazz night – Jazz Quartett Konzert
19:00, Settele Areal 
Seminarkonzert
19:00, Blautopfbühne Blaubeuren
Tompte
20:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz
Geschichten aus dem Wiener Wald
20:00, Theater Ulm

Di 	 01
Ausstellungen / Museen

Projektpräsentation: Blitzlichter der 
Biologiegeschichte
17:00, Naturkundliches Bildungszentrum
Ausstellungseröffnung: Autoren aus 
Baden-Württemberg und ihre Bü-
cher, 19:00, Galerie der Südwest Presse

Konzerte
Stuttgarter Kammerchor
20:00, Kloster Blaubeuren Hochaltar

Messen / Märkte
Neu-Ulmer Krammarkt
08:00, Petrusplatz Neu-Ulm

Theater / Tanz
Puppentheater Schlabbergosch: 
‚Kasperl und der kleine Bär‘
10:00, Landesgartenschau Neu-Ulm 
Waldbühne
Requiem / 7 Klangräume
20:00, Theater Ulm
Caveman
20:00, Roxy

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus
‚Briefe aus Chicago‘ - ein neuer Ulm-
Film entsteht
19:00, Büchse 13 - Ulmer Treff für kri-
tische Geschichtskultur
EU-Verfassung
20:00, Volkshochschule Ulm
Südwest Presse Forum: Dr. Frank-
Walter Steinmeier
20:00, Stadthaus Ulm

Mi 	 02
Konzerte

‚Volles Rohr böhmisch‘
19:00, Glacis
Al Jarreau
20:00, Ulmer Zelt

Theater / Tanz
Männerabend
20:00, Roxy
Die Romantiker
20:00, Theater Ulm
Eine Familiengeschichte
20:15, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatz,nähe Stadt-
haus
Überall Heimat: Ein Genre kehrt zu-
rück
21:30, Volkshochschule UlmEinsteinHaus
Film: ‚Heimatklänge‘
21:30, Kornhausplatz

Do 	 03

irmgard silberbaur
frauenstraße 65 - 89073 ulm
tel  0731 - 612 88

Vitale Küche | Dampfgaren
Do. | 3. Juli | 19.00 Uhr
35,- € p.P. | Anmeldung erforderlich 
Begrenzte Teilnehmerzahl

AZ0807_kuecheundraum_b.indd   116.06.2008   17:31:53 Uhr

Konzerte
Maria Mena
20:00, Ulmer Zelt

irmgard silberbaur
frauenstraße 65 - 89073 ulm
tel  0731 - 612 88
www.kueche-und-raum.de
info@kueche-und-raum.de

Besondere Abende des 
Kochens und Erlebens: 

Für Gruppen und Firmen 
als Incentive, Feier oder 

Genießerrunde.

genießen
reden

fühlen

kochen

erleben
begegnen

Regelmäßig
Täglich 10:00 + 14:30, sonn- und feier-
tags 11:30 und 14:30, Stadtführung, mit 
Besichtigung des Münsters, Altstadt, 
Rathaus, Donau, Fischerviertel 
Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige 
Klänge’ (nach der Stadtführung erleben 
Sie im Ulmer Münster noch ein Orgelkon-
zert)
Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung
Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wib-
lingen, Stündl. Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal
1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni 
Ulm, Gewächshausführung
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, Kos-
tenlose Abendführung, 2.So, 15, Kos-
tenlose Führung
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Obe-
rer Kuhberg Ulm, Führung durch die 
KZ-Gedenkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, Or-
gelmusik
Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café 
für jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz 
Lounge, Do, 21 Uhr DoTaBo
2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 
14-16 Uhr, Seniorentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 
Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik
Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 
Uhr, Münsterplatz (Haus Abt), Glocken-
spiel

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129

Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855

Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

Veranstaltungst i p p s des Monats Juli



30 07/08 3107/08

Sex aber mit Vergnügen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei Herrlingen Freilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Ciao Adelheid und Christian
20:15, Theater Ulm
Die liebe Verwandtschaft
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Langer Stadthausabend
09:00, Stadthaus Ulm
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatz, nähe Stadt-
haus
Music-folk-show-kunst-kultur-festival
19:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus 
Vöhringen
Martin Luther King - Ein Kampf um 
Gerechtigkeit
19:30, Familienbildungsstätte Ulm
Theater für alle mitten in Ulm: ‚Anlei-
tung zum Unglücklichsein‘ – Premie-
re, 20:00, Forum vor der Stadtbibliothek 
United Finish Party, 21:00, Roxy

Sa 	 05
Ausstellungen / Museen

Eröffnung der Ausstellung: Elke Kry-
stufek - Power Change, 17:00, Ulmer 
Museum

Feste / Jubiläen
Donaufest: Das kommende Fest 
heißt Europa
11:00, Café Europa ‘Haus der Donau’ 
Donaufest: Tagung der Europäischen 
Donau-Akademie zum Thema ‚Mi-
gration‘
16:00, Café Europa ‘Haus der Donau’ 

Donaufest: Frauen in den Donaulän-
dern - Chancen der Kooperation
19:00, Haus der Stadtgeschichte / Stadt-
archiv Ulm
Donaufest: Hary Janos von Zoltan 
Kodaly, 19:00, Marktplatz, Ulm
Donaufest: Der Dichter Miodrag 
Pavlovic (Serbien)
20:30, Café Europa ‘Haus der Donau’
Donaufest: ‚Verweile doch‘
22:30, Donau

Konzerte
Konzert der schwäbischen Musik-
schulen
11:00, Landesgartenschau Neu-Ulm
Clockwork Blue, 18:00, Ulmer Zelt
Ten Sing in Concert, 19:00, Roxy
Alan Parsons Live Project
20:00, Ulmer Zelt
Dr. Mablues + the detail horns
21:00, Zehntstadel Leipheim

Messen / Märkte
Flohmarkt, 10:00, FlussMeisterei

Theater / Tanz
Kasperle geht in die Oper
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Märchensommer auf der Wilhelms-
burg: ‚Aschenröschen und der ge-
stiefelte Rumpelfrosch‘
16:00, Eingangstor der Wilhelmsburg 
Ulm
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei Herrlingen Freilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Geschichten aus dem Wiener Wald
20:00, Theater Ulm
Sex aber mit Vergnügen
20:00, AuGuS Theater Neu-Ulm

Die liebe Verwandtschaft
20:30, KCC Theater
Anleitung zum Unglücklichsein
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Führung durch die Landesgarten-
schau
10:00, Haupteingang Landesgarten-
schaugelände Wiley
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatz, nähe Stadt-
haus
NABU Kindergruppe
14:00, Treffpunkt: Endhaltestelle Linie 1, 
Donauhalle
Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
14:00, Ulmer Museum
Tango Argentino in Ulm
21:00, Music Café - Ritmo Latino

So 	 06
Feste / Jubiläen

Flugplatzfest Weißenhorn
10:00, Flugplatz Weißenhorn
Gemeindesommerfest zum 80-jäh-
rigen Jubiläum
10:00, Martin-Luther-Kirche
Donaufest: Siebenbürger-Banater 
Blaskapelle
11:00, Marktplatz, Ulm
Donaufest: Danube Groove Night
19:00, Marktplatz, Ulm
Donaufest: ‚Die Jahreszeiten‘ von 
Joseph Haydn
20:00, Edwin-Scharff-Haus
Donaufest: Den Donauraum denken 
statt zerreden
20:30, Café Europa ‘Haus der Donau’

Konzerte
Ulmer Paradekonzerte: Siebenbür-
ger-Banater Blaskapelle Ingolstadt 
– Donaufest
11:00, Marktplatz, Ulm
Widor-Zyklus 2008 - 4. Symphonie
11:30, Ulmer Münster
Big Band Cooperation
13:00, Biergarten Liederkranz
Soiree 5. Philharmonisches Konzert
16:00, Theater Ulm
Klavierabend mit Uwe Kliemt
20:00, Stadthaus Ulm
Willy Astor – Reimgold
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Sport
4. «Rund ums Neu-Ulmer Rathaus” 
Inline-Cup 2008, 11:00, Rund ums Rat-
haus der Stadt Neu-Ulm

Theater / Tanz
Gala der Ballettschule
11:00, Theater Ulm
Kasperle geht in die Oper
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Märchensommer auf der Wilhelms-
burg: ‚Aschenröschen und der ge-
stiefelte Rumpelfrosch‘, 16:00, Ein-
gangstor der Wilhelmsburg Ulm
Die besten Tage meines Lebens
19:00, SchlossTheater Erbach
Alcina, 19:00, Theater Ulm
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei Herrlingen Freilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)

Vortrag/Führung/Aktion
Museumssonntag im Edwin Scharff 
Museum
10:00, Edwin Scharff Museum

Anzeigen

Klemens Ludwig liest aus seiner 
neuen Biografie des Dalai Lama
11:00, Buchhandlung Eichhorn
Künstlerinnengespräch mit Elke Kry-
stufek, 11:30, Ulmer Museum
Führung durch die Austellung: ‚der 
ulmer einsatzgruppenprozess‘
11:30, Stadthaus Ulm
Die Kleine Führung: ‚Wein und Hop-
fen‘, 12:30, Ulmer Münster
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatz, nähe Stadt-
haus
Literarische Führung: ‚Wie wohl ist 
dem, der dann und wann sich etwas 
Schönes dichten kann‘
14:00, Edwin Scharff Museum

Mo 	 07
Feste / Jubiläen

Donaufest: Prof. Josip Babic (Kroa-
tien), 19:00, Café Europa ‘Haus der Donau’
Donaufest: Hubert von Goisern
20:00, Marktplatz, Ulm
Donaufest: ‚Das neue Europa - über-
setzen, vermitteln, träumen‘
20:30, Café Europa ‘Haus der Donau’

Vortrag/Führung/Aktion
Infoveranstaltung der Bundeswehr
Münsterplatz
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatz, nähe Stadt-
haus
Mensch-Computer-Interaktion
18:30, Universität Ulm (Oberer Eselsberg)
N 24 / Hörsaal 13
Die Siebenfache Struktur des Men-
schen
19:30, Familienbildungsstätte Ulm

Di 	 08
Feste / Jubiläen

Donaufest: ‚Danube - Networkers - 
Erzählcafé‘, 14:30, Haus der Begegnung
Donaufest: ‚Heimat Europa - Aufga-
ben und Chancen des Journalismus 
an der Donau‘
18:00, Café Europa ‘Haus der Donau’
Donaufest: ‚Der Osten ist bunt‘ Hu-
bert von Goisern präsentiert
19:00, Marktplatz, Ulm
Donaufest: Tatort-Kommissar Miros-
lav Nemec liest aus Jergowic‘Das 
Walnusshaus‘
20:30, Café Europa ‘Haus der Donau’

Konzerte
Orchesterkonzert
19:00, Musikschule der Stadt Ulm
5. Philharmonisches Konzert, 20:00, CCU

Vortrag/Führung/Aktion
Kunst in der Mittagspause: Das Kie-
chelhaus, 12:30, Ulmer Museum
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatz, nähe Stadt-
haus
Sicilia: La Dea Cerere e la Sagra del-
la Spiga
19:00, Museum der Brotkultur
Erwachsen werden - Wer und was 
inszeniert wann und wodurch die 
persönliche Entwicklung?
20:00, Haus der Begegnung

Mi 	 09
Feste / Jubiläen

Donaufest: ‚Wiener Blut‘
20:00, Marktplatz, Ulm(bei Regen im Ed-
win-Scharff-Haus)

Donaufest: Uwe Dick ‚Marslanzen‘
20:30, Café Europa ‘Haus der Donau’
Donaufest: Pannonia Allstars Ska 
Orchestra, 20:30, Open - Air - Bühne 
Neu-Ulm
Donaufest: ‚Verweile doch‘, 22:30, 
Donau

Konzerte
Uni Big Band, 19:00, Glacis
Konzert des Uniorchesters
20:00, Kornhaus

Theater / Tanz
Schultheatertage
13:00 + 19:30, Theater Ulm
Teddy macht eine Reise – Premiere
15:00, Ulmer Marionettentheater
Alcina, 20:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatz, nähe Stadt-
haus
Infoveranstaltung über 
Praktika&Freiwilligenarbeit welt-
weit, 15:30, Café Jam
Mit dem Nachtwächter unterwegs
21:30, Gerberhaus

Do 	 10
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Sebastian 
Leicht - Weg der Donauschwaben
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum

Feste / Jubiläen
Donaufest: The Gypsy Queens and 
Kings
20:00, Marktplatz, Ulm
Donaufest: Urlesung mit Vladimir 
Zarev (Bulgarien)
20:30, Café Europa ‘Haus der Donau’
Donaufest: Mika Vember
20:30, Open-Air-Bühne Neu-Ulm

Theater / Tanz
Schultheatertage
11:00 +19:30, Theater Ulm
Teddy macht eine Reise
15:00, Ulmer Marionettentheater
Requiem / 7 Klangräume
20:00, Theater Ulm

Unter uns…Männern
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 +18:00, Münsterplatz, nähe Stadt-
haus
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Die spezielle Führung: ‚Beit Olam - 
Ein Haus in der Ewigkeit‘
18:00, Ulmer Münster
Initiative Grundeinkommen
19:00, Volkshochschule Ulm
Ecuentros - Encontros – Begeg-
nungen
19:30, Volkshochschule Ulm

Fr 	 11
Feste / Jubiläen

Donaufest: SWR Donaumusik
20:00, Marktplatz, Ulm
Donaufest: Burgschauspieler Mi-
chael Heltau liest Joseph Roth ‚Ra-
detzkymarsch‘
20:00, Roxy
Donaufest: Kumm
20:30, Bühne Neu-Ulm
Donaufest: Klangstrom
21:00, Café Europa ‘Haus der Donau’
Donaufest: ‚Verweile doch‘
22:30, Donau

Konzerte
Rock & Jazz
19:00, Glacis
Amabile Boys & Men‘s Choirs
19:30, Kirche St. Michael zu den Wengen

Theater / Tanz
Schultheatertage
11:00 + 19:30, Theater Ulm
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei Herrlingen Freilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Unter uns…Männern
20:30, KCC Theater
Latin-Salsa-Tanznacht
22:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag, 13:00 
+ 18:00, Münsterplatznähe Stadthaus

Corporatedesign
Fotodesign
Visualisierung
Multimedia

Hopfengartenweg 2 .1
89233 Neu - Ulm
Fon 07 31/ 97 93 03 - 0
Fax 07 31/ 97 93 03 - 20

info@bauer-ulm.de
www.bauer-ulm.de

Datum: 15.05.2006

bauer  &  pa r t n e r

Motiv: Sternstunden

Format: 74 x 109 mm

Farben: 4c

Vor Drucklegung bitte Korrekturabzug (pdf/Fax etc.)
an das Designbüro Bauer und Partner.

Spazz Magazin

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Claus-Graf-Stauffenberg Str. 15  88471 Laupheim
Tickets jetzt auch im ROXY, Stadthaus Ulm, Illertisser 

Zeitung, Neu-Ulmer Zeitung und unter www.reservix.de
www.kulturhaus-laupheim.de

Sonntag | 06.07.2008 | 20.00 Uhr
Willy Astor – Reimgold      

Sommertheater im Rosengarten

Freitag | 01.08.2008 | 21.00 Uhr
Ernst & Heinrich –  
Schwäbisch International

Samstag | 02.08.2008 | 21.00 Uhr
Philipp Poisel –  
Nr. 1 der SWR3-Hörer-Charts – 
und Franz Benton   

AZ0807_laupheim10.indd   1 16.06.2008   15:03:02 Uhr

AZ_SPAZZ01_06.fh 19.12.2005 15:47 Uhr Seite 1 

Probedruck
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Anzeigen
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Disko 90
22:30, Roxy

Sa 	 12
Feste / Jubiläen

Familienfest im Kollmannspark
13:00, Kollmannspark Neu-Ulm
Donaufest: Goran Bregovic und das 
‚Wedding und Funeral Orchestra‘
20:00, Marktplatz, Ulm
Donaufest: Ivana Sajko (Kroatien) 
liest aus ‚Rio Bar‘
20:30, Café Europa ‘Haus der Donau’
Donaufest: Musikalisches Feuer-
werk
22:30, Donauufer Ulm und Neu-Ulm

Messen / Märkte
Markt der Zwerge
09:00, Petrusplatz Neu-Ulm

Theater / Tanz
Schultheatertage
11:00, Theater Ulm
Kasperle geht in die Oper
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Alcina
19:00, Theater Ulm
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei Herrlingen Freilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Unter uns…Männern
20:30, KCC Theater
Anleitung zum Unglücklichsein
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof
Schultheatertageparty
21:00, Theater Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Kunst auf Straßenpflaster
Ulmer Innenstadt

Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Chorfestival mit Musik-Revue-Show
09:00, Neu-Ulm
Führung durch die Landesgarten-
schau
10:00, Haupteingang Landesgarten-
schaugelände Wiley
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus
Öffentliche Tagung: ‚Die Schiffe 
stehn schon bereit‘ - Ulm und die 
Auswanderung im 18. Jahrhundert
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuse-
um

So 	 13
Feste / Jubiläen

Ökumenisches Gemeindefest
14:00, Johannesplatz bei der St. Johann-
Baptist-Kirche

Konzerte
Ulmer Paradekonzerte: Weinberg-
musikanten und Ungarndeutsche 
Heimatblaskapelle – Donaufest
11:00, Marktplatz, Ulm
5. Kammerkonzert, 11:00, Theater Ulm
Paddy Schmidt, 13:00, Biergarten Lie-
derkranz
Studio Ulmer Musikfreunde
20:00, Schlosshof Erbach

Theater / Tanz
Schultheatertage
11:00 + 19:30, Theater Ulm
Kasperle geht in die Oper
15:00, 1. Ulmer Kasperle Theater
Ballettaufführung
16:00, Edwin-Scharff-Haus
Pension Schöller, 19:00, Theater Ulm

‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei Herrlingen Freilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)

Vortrag/Führung/Aktion
NABU-Führung
08:00, Treffpunkt 8:00 Uhr Parkplatz an 
der Jahnhalle, oder 8:30 Uhr am Bahnhof 
Günzburg.
Führung durch die Austellung: ‚der 
ulmer einsatzgruppenprozess‘
11:30, Stadthaus Ulm
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus
School of Rock, 17:00, Roxy
Volkstumsabend
17:30, Bürgerzentrum Eselsberg Großer 
Saal Virchowstraße 4 Ulm

Mo 	 14
Vortrag/Führung/Aktion

Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus
Erzählcafé: Eine - Meine – Heimat
15:00, Haus der Begegnung
Von der Chilischote bis zur Tiefsee-
schnecke - Neue Ansatzpunkte für 
die Entwicklung besserer Schmerz-
mittel
18:30, Universität Ulm (Oberer Eselsberg)
N 24 / Hörsaal 13
Tausendjähriges Indien
19:30, Familienbildungsstätte Ulm

Di 	 15
Feste / Jubiläen

Donaufest: Ungarndeutsche Heimat-
blaskapelle und Weinbergmusi-
kanten, 11:00, Marktplatz, Ulm

Donaufest: Mirela Ivanova (Bulgari-
en) ‚Neue Gedichte‘
11:00, Café Europa ‘Haus der Donau’
Donaufest: Weg mit den Festival-
flaggen!
15:00, Marktplatz, Ulm
Donaufest: Musical-Gala Budapest
20:00, Marktplatz, Ulm

Konzerte
Gitze Roadshow
20:00, Biergarten Liederkranz

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus
‚Getreide dieser Welt‘
14:00, Landesgartenschau Neu-Ulm Gla-
cis ‘Führungen’
Heilung und Gesundheit - in der heu-
tigen Zeit ein Traum?
17:45, Edwin-Scharff-Haus

Mi 	 16
Konzerte

Polizeimusikkorps Baden-Württem-
berg
19:00, Glacis
Konzert
19:30, Edwin-Scharff-Haus
Kammerkonzert
19:30, Musikschule der Stadt Ulm

Theater / Tanz
Teddy macht eine Reise
15:00, Ulmer Marionettentheater

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 +18:00, Münsterplatz, nähe Stadt-
haus

‚Ein Lied ist, wenn man‘s trotzdem 
macht‘
20:00, Büchse 13 - Ulmer Treff für kri-
tische Geschichtskultur

Do 	 17
Konzerte

Deep Dive Corp.
19:30, FlussMeisterei

Theater / Tanz
Teddy macht eine Reise
15:00, Ulmer Marionettentheater
LiederLiches
20:15, SchlossTheater Erbach
Unter uns…Männern
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag, 13:00 
+ 18:00, Münsterplatz, nähe Stadthaus
Donnerstagsgeschichten
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
18:00, Ulmer Museum
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Doppelkonzert des Heeresmusik-
korps 10 Ulm und des Bundespolizei-
orchesters München
19:00, Neu-Ulm
Heimat Bauen, Josef Deimer
20:00, Stadthaus Ulm

Fr 	 18
Konzerte

Tag der Laienmusik
19:30, Edwin-Scharff-Haus
Different Soul
20:00, Biergarten Liederkranz

Gilbert Yammine, Libanon
20:00, Stadthaus Ulm
Soul Night mit ‚MadChick of Soul‘
22:00, Maritim Hotel Ulm

Theater / Tanz
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei Herrlingen Freilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Die liebe Verwandtschaft
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
7. Forum Jugend: Jugend und Handy
09:00, Volkshochschule Ulm
Lyrik nach dem Glockenschlag, 13:00 
+ 18:00, Münsterplatz, nähe Stadthaus
Fremde Heimat – Heimat in der 
Fremde – Heimat in mir
15:30, Erlenbachhalle Erbach
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Konzert der Münchner Freiheit
19:00, Neu-Ulm
Theater für alle mitten in Ulm: ‚Der 
Kleine Prinz‘, 20:00, Forum vor der 
Stadtbibliothek
African Night III - Afrikanischer 
Tanz, Percussion, Musik
21:30, Volkshochschule Ulm

Sa 	 19
Feste / Jubiläen

Schwörwochenfest ‚auf dem 
Schwal‘ in Neu-Ulm, 15:00, Schwal
Rock am Petrus mit Groove Jet
18:00, Petrsuplatz Neu-Ulm
Lichterserenade, 21:30, Donau

Konzerte
Schwörkonzert
19:00, Ulmer Münster

Klangabend mit Safran
19:00, FlussMeisterei
KRaG | Lomond
20:00, Biergarten Liederkranz

Sport
Schnupperpaddeln im Kanu (Kajak 
und Kanadier)
15:00, Treffpunkt an der Donau auf Höhe 
des Stadion/SSV-Bad, Anmeldung erfor-
derlich

Theater / Tanz
Märchensommer auf der Wilhelms-
burg: ‚Aschenröschen und der ge-
stiefelte Rumpelfrosch‘
16:00, Eingangstor der Wilhelmsburg 
Ulm
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei Herrlingen Freilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Die liebe Verwandtschaft
20:30, KCC Theater
Anleitung zum Unglücklichsein
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Tag der Laienmusik
09:00, Neu-Ulm
Führung durch die Landesgarten-
schau
10:00, Haupteingang Landesgarten-
schaugelände Wiley
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus
NABU Kindergruppe
14:00, Treffpunkt: Klosterhof Söflingen
Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
14:00, Ulmer Museum

So 	 20
Feste / Jubiläen

Schwörwochenfest ‚ auf dem 
Schwal ‚ in Neu-Ulm
11:00, Schwal

Konzerte
Ulmer Paradekonzerte: junge bläser-
philharmonie ulm
11:00, Marktplatz, Ulm
Musikspaziergang John Cage
11:00, Botanischer Garten
Carillon-Zyklus 2008
11:30, Ulmer Münster
Sing-It Vocal School
13:00, Biergarten Liederkranz
Swing‘n‘Roll mit DJ Roter Freibeuter
19:00, FlussMeisterei
Liza Minnelli
20:30, Münsterplatz

Theater / Tanz
Theater Märchenwind: ‚Der verzau-
berte Prinz‘
11:30, FlussMeisterei
Märchensommer auf der Wilhelms-
burg: ‚Aschenröschen und der ge-
stiefelte Rumpelfrosch‘, 16:00, Ein-
gangstor der Wilhelmsburg Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Literarische Führung: ‚Wie wohl ist 
dem, der dann und wann sich etwas 
Schönes dichten kann‘
11:30, Edwin Scharff Museum
Die Kleine Führung: ‚Wo sich Laub-
werk um Figuren rankt‘‘
12:30, Ulmer Münster
Lyrik nach dem Glockenschlag, 13:00 
+ 18:00, Münsterplatz, nähe Stadthaus

AnzeigeAnzeigen
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Mo 	 21
Feste / Jubiläen

Schwörmontag 2008
11:00, Weinhof, verschiedene Orte in der 
Innenstadt und Friedrichsau
Schwörwochenfest ‚ auf dem 
Schwal ‚ in Neu-Ulm
12:00, Schwal

Konzerte
Acoustic Revolution
17:00, Biergarten Liederkranz
Jesus George
17:30, FlussMeisterei
Sonido Caliente
17:30, Café Brettle

Sport
SSV Ulm 1846 - FC St. Pauli
17:30, Donaustadion

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus

Di 	 22
Konzerte

jazz aber!
20:00, Musikschule der Stadt Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus

Mi 	 23
Theater / Tanz

Teddy macht eine Reise
15:00, Ulmer Marionettentheater
Heinz Erhardt & Ko
20:00, Freilichttheater im Wirtsgarten 
des ‘Adler’ in Neu-Ulm/Holzheim

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus
Orgelführung
19:30, Ulmer Münster
Mit dem Nachtwächter unterwegs
21:30, Gerberhaus

Do 	 24

Konzerte
Dramagold
19:30, FlussMeisterei

Theater / Tanz
Unter uns…Männern
20:30, KCC Theater

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus
Das fliegende Zauberboot
15:00, Stadtteilbibliothek Weststadt
Öffentliche Führung durch die Aus-
stellung ‚Elke Krystufek‘
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
18:00, Ulmer Museum
Heimat Bauen, Prof. Dr. Ingeborg 
Flagge, Bonn
20:00, Stadthaus Ulm

Fr 	 25
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Gunter Klöt-
zer20:00, Stadthaus Ulm

Konzerte
Les Belles Amies: ‚Ich hab noch ei-
nen Koffer in Berlin‘
20:00, FlussMeisterei

Theater / Tanz
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei HerrlingenFreilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Unter uns…Männern
20:30, KCC Theater
Anleitung zum Unglücklichsein
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Lyrik nach dem Glockenschlag, 13:00 
+ 18:00, Münsterplatznähe Stadthaus
Ulmer Extras: Erlebnisführung in hi-
storischen Gewändern ‚Betteln in 
Ulm‘ - Vergelt‘s Gott, 19:00, Haus der 
Stadtgeschichte / Stadtarchiv Ulm
Sommerfest im Edwin Scharff Muse-
um, 19:00, Edwin Scharff Museum
Literarische Führung: ‚Wie wohl ist 
dem, der dann und wann sich etwas 
Schönes dichten kann‘
20:00, Edwin Scharff Museum

Sa 	 26
Theater / Tanz

‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei HerrlingenFreilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Anleitung zum Unglücklichsein
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Führung durch die Landesgarten-
schau
10:00, Haupteingang Landesgarten-
schaugelände Wiley
Lyrik nach dem Glockenschlag
13:00 + 18:00, Münsterplatznähe Stadt-
haus, Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘
14:00, Ulmer Museum
Ulmer Extras: ‚Verwehte Spuren‘
14:30, Tourist-Information, Stadt-
haus

So 	 27
Ausstellungen / Museen

Ausstellungseröffnung: Dorothee Her-
mann: 3 Zi. Balk., 11:00, Stadthaus Ulm

Feste / Jubiläen
Kinder- und Familienfest
11:30, FlussMeisterei

Konzerte
Ulmer Paradekonzerte: Stadtkapelle 
Langenau, 11:00, Marktplatz, Ulm
Have a Pint!, 13:00, Biergarten Lieder-
kranz

Vortrag/Führung/Aktion
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Schwäbischer Imkertag, 09:00, Neu-
Ulm
Lyrik nach dem Glockenschlag, 13:00 
+ 18:00, Münsterplatznähe Stadthaus

Mo 	 28
Vortrag/Führung/Aktion

Lyrik nach dem Glockenschlag, 13:00 
+ 18:00, Münsterplatznähe Stadthaus

Di 	 29
Vortrag/Führung/Aktion

‚Getreide dieser Welt‘, 14:00, Landes-
gartenschau Neu-Ulm Glacis ‘Führungen’

ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.
de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metz-
ger-Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, www.kunstverein-
ulm.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.te-
lebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm;  
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, 
Tel. 0731 619576, www.proarte-ulmer-
kunststiftung.de;  
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, www.kuenstlerhaus-ulm.
de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 
1, Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 
5, Ulm, Tel. 0731 153032, www.kontiki-
ulm.de; 
1. Ulmer Kasperle Theater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 
6022264, www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuh-
berg 10, Ulm, Tel. 0731 31506, www.luf-
tikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 
13, Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm,  
Tel. 0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm,  
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 
10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.sausch-
dall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-
Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.
de; Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 
0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 

Mi 	 30
Theater / Tanz

Heinz Erhardt & Ko, 20:00, Freilichtthe-
ater im Wirtsgarten des ‘Adler’ in Neu-
Ulm/Holzheim

Vortrag/Führung/Aktion

Do 	 31
Konzerte

Mesinke, 19:30, FlussMeisterei

Vortrag/Führung/Aktion
Vorlesen und Basteln, 15:00, Öffent-
liche Führung durch die Ausstellung 
‚Otl Aicher‘
18:00, Ulmer Museum
Öffentliche Führung ‚Kunsthalle 
Weishaupt‘, 18:00, Ulmer Museum
Stadthaus-Spezialführung mit Erd-
beerbowle, 18:00, Stadthaus Ulm
Die spezielle Führung: ‚Voll Anmut‘
18:00, Ulmer Münster

Ausstellungen / Museen
Büchse 13 - Ulmer Treff für kritische 
Geschichtskultur
bis 31.07.2008
Ernst Rohleder, geboren vor 100 Jahren
Stadthaus Ulm
bis 13.07.2008
‚Die Mörder sind unter uns.Der Ul-
mer Einsatzgruppenprozess1958‘
25.07. - 21.09.2008
Gunter Klötzer: Deutsche in Amerika
27.07. - 21.09.2008
Dorothee Hermann: 3 Zi. Balk.
Museum der Brotkultur
bis 31.08.2008
Markus Lüpertz und die Ähre
Rechtsanwaltskanzlei Heimstrasse 19
bis 31.10.2008
La Luna
Donauschwäbisches Zentralmuseum
bis 05.10.2008
‚Heimat im Koffer - Flüchtlinge und 
Vertriebene in der Nachkriegszeit‘
Edwin Scharff Museum
bis 17.08.2008
Stets findet Überraschung statt - Da, wo 
man‘s nicht erwartet hat‘ - Bekanntes 
und Unbekanntes von Wilhelm Busch
bis 20.07.2008
Last and Lost

Jetzt anrufenoder einfach im Internetinformieren!

89073 Ulm • Münsterplatz 6
Telefon: 0731/1 76 25 20 www.berlitz.de

© Berlitz Deutschland GmbH 2005

Erfolg durch aktives Sprechen!

Das wichtigste Instrument 
unseres Sprachtrainings:

Wir haben das richtige Sprachprogramm
für Sie. Wählen Sie aus:

• Total Immersion®: schnell & effektiv
• Einzelunterricht: individuell & flexibel
• Crashkurse: intensiv & kompakt
• Gruppenkurse: preiswert & lebendig

Konkrete Kursdaten für Ihre 
Stadt unter www.berlitz.de
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Anzeige

Ulmer Museum
bis 24.08.2008
Otl Aicher: ‚Isny im Allgäu‘
05.07. - 31.08.2008
Elke Krystufek - Power Change
Haus der Begegnung
bis 21.07.2008
Kreativität – Umsetzung
Haus des Landkreises
18.06.2008 - 23.07.2008
Kunstausstellung der Mitarbeiter 
des Landratsamts Alb-Donau-Kreis
KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
23.06.2008 - 20.07.2008
‚Namen statt Nummern‘
Kunstverein
bis 17.08.2008
Familienangelegenheiten
Galerie der Südwest Presse
01.07.2008 - 16.07.2008
Autoren aus Baden-Württemberg 
und ihre Bücher
Naturkundliches Bildungszentrum
01.07.2008 - 31.08.2008
Blitzlichter der Biologiegeschichte
Donauschwäbisches Zentralmuseum
10.07.2008 - 09.11.2008
Sebastian Leicht - Weg der Don-
auschwaben
Galerie Sebastianskapelle
15.06.2088 - 10.07.2008
Der Gespenster Berg

Feste / Jubiläen
Heimattage Baden-Württemberg 
‚Unsere Stadt ist Heimat für alle‘
bis 05.10.2008
Ulmer Volksfest 2008
11.07. - 21.07.2008, Volksfestplatz Ulm

Konzerte
Obstwiesenfestival
10.07. - 12.07.2008, Gewerbegebiet Busi-
nesspark Exit 62 Dornstadt

Messen / Märkte
Das Original französische Dorf ‚Le 
Petit Paris‘
30.07. - 24.08.2008, Volksfestplatz Ulm

Sonstiges
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008
bis 05.10.2008, Neu-Ulm
Tägliche Stadtrundfahrt durch Ulm/
Neu-Ulm
bis 05.10.2008, 13:45 Uhr: ab Buspark-
platz Ulm (Ecke Neue Straße / Glöckler-

Anzeige

Kirchberg 11, Laupheim, Tel. 07392 
9680016, 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuse-
um Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.
de, Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 
73, Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-So-
phie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614360, www.kunsthalle-weishaupt.de
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 
0731 9709526, www.edwin.scharff.muse-
um.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadel-
gasse 10, Ulm, Tel. 0731 69955,  
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, 
Ulm/Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, 
Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 
1614742, www.naturkunde-museum.de; 
Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de; 
Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 
0731 21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, 
Ulm, www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 15300, www.vh-ulm.de
Theater 
AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlinger-
straße 22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 
1, Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de 

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm  

Telefon (0731) 161-28 21 
Fax (0731) 161-16 46 

boley@tourismus.ulm.de

straße) 14:00 Uhr: ab Zentraler Umstei-
gepunkt Neu-Ulm (ZUP) Bussteig 1 / 
Bahnhof Neu-Ulm (am Ein-/Ausgang des 
Landesgartenschaugeländes). Dort steht 
jeweils der Bus mit aufgemalter Ulm-Sil-
houtte.
Ulmer Zelt 2008 – Kulturfestival
bis 05.07.2008, Ulmer Zelt
Ausstellung: HEIMAT BAUEN ULM
bis 12.10.2008, Fischerviertel, Mohren-
gasse, Stadtmauer, Judenhof/Hafenbad, 
Auf dem Kreuz, Frauengraben, Kohlgas-
se, Münsterplatz, Hans-und-Sophie-
Scholl-Platz
Eine Kinderwoche mit der Regenbo-
genstraße
01.07. - 06.07.2008, Friedenskirche auf 
dem Wiley-Gelände
FlussMeisterei 2008 - Kultur und 
Gastronomie
04.07. - 07.09.2008, FlussMeisterei
6. Internationales Donaufest ‚Heimat 
Europa?‘
04.07. - 13.07.2008
Internationales Jugendcamp
08.07. - 13.07.2008
Donau-Masters
10.07. - 12.07.2008, Münsterplatz
Präventionsevent JugendFilmTage 
der Ulmer AIDS-Hilfe
17.07. - 18.07.2008, Dietrich Theater 
Neu-Ulm
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Aktionstag von Polizei, Feuerwehr, 
THW und BRK
25.07.2008 - 31.07.2008, Neu-Ulm

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Falten 
können
stören

gering-invasive Faltentherapie
high-tech-Laserverfahren
gewebeschonende Fettreduktion
Laser-Enthaarungen
Schwitzbehandlungen
Medizinische Kosmetik

Fühlen Sie sich in guten Händen - 
unter hautfachärztlicher Leitung. 
Für neue Wege zur Schönheit.

Der KSM Verlag ist 
Ihr Partner für inno-
vative Kundenzeit-
schriften.

www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Objekt-Nr. 2715               
(mehr dazu im Internet)

Das ist Leben! 
Traumvilla in Thalfingen

9,5 Zimmer, 387m2 Wohnfläche 

Diese wunderschöne, repräsentative Traumvilla in Thalfingen bietet Ihnen in 
Südhanglage eine herrliche Aussicht. Ausgestattet mit Pool, Whirlpool, Sauna, 
Dampfbad, Wintergarten, Kaminzimmer, Einbauküche, Wellnessbad, Fußboden-
heizung, 4 Balkons, Terrasse und Doppelgarage.  Leben pur – mit viel Sonne und 
einem großzügigen Grundstück von ca. 860 m2. 

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

AZ0807_tenschert.indd   1 20.06.2008   10:10:32 Uhr

C. Lohmann,  Bockgasse 11, Ulm, Tel. 0731/22041 
Wir vermitteln Ihnen kostenlos den passenden Mieter  
für Ihre Wohnung. www.mwz-immobilien-ulm.de

Schwörwochenende 19. – 21. Juli
Mal ehrlich: tausend Mal erlebt, tausend Mal gelesen. Ein 
bisschen Boot fahren, ein bisschen Kerzen auf der Donau, 
des OBs warme Worte vom Balkon, Hüte der prominenten 
Damen, viel Alkohol - und Musik auf dem Münsterplatz. 
Jeder weiß, was ihn erwartet, der vorprogrammierte Ab-
sturz. Der Ulmer Nationalfeiertag ist eine Institution, ein-
fach hingehen.

Die Wiederwahl von 
Bürgermeister Gunther Czisch
Einziger Bewerber, der seinen Job solide und ohne Tam-
tam – also hervorragend – macht. Journalistisch unspek-
takulär.

Die Feigheit der Fußballreporter
Die hochgelobte weiße Weste (Kampagne »Keine Macht 
den Drogen« etc.) des heiligen Königs Fußball darf dadurch 
nicht beschmutzt werden, dass über die Stress-Zigarette von 
Bundestrainer Jogi Löw beim Viertelfinale gegen Portugal 
auch nur ein Wörtchen, geschweige den Kritik verloren wird. 
Obwohl die Kamera sichtbar für jeden auf Löws Kippe hielt, 
kommentierte man nicht, was nicht sein darf.

Den großen Schulstreik gegen das G8 
auf dem Münsterplatz
Am Freitag, den 13. Juni, waren ja auch nur lächerliche 250 
Schüler da, um zu demonstrieren. Seltsame Poltikverdros-
senheit bei unserer künftigen Elite. Armselig!

Die Redaktion

worüber wir diesen Monat nicht berichteten

Wofür kein Platz mehr warWofür kein Platz mehr war
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des Monats
Herr Löwenmann, Ihre 
Ähnlichkeit mit dem OB ist 
sprechend. Wie verkraften 
Sie diese Ähnlichkeit?
Dazu sage ich nur: Junge, 
so altern wir nicht mehr! 
Ich bin aus Gips, und der 
hält jung.
Wenn Sie Herrn Gönner 
interviewen könnten, was 
würden Sie ihn fragen?
Hätte man den Jungs ihre 
Kradhalle nicht komplett 
lassen können? (lacht)
Sind Sie Mitglied der Initia-
tive »IG Löwenmensch«?
Ich mag nicht dauernd im 
Zusammenhang mit dem 
Löwenmenschen genannt 
werden!
An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm halten Sie sich am 
liebsten auf?
Im Grünen, in den neuen 
Stadtgärten, aber dort an 
wechselnden Standorten. 
Außerdem als Briefbe-
schwerer auf allen Schreib-
tischen, an denen kulturelle 
Angelegenheiten positiv 
geregelt werden. Der Kultur 
sollte mehr Gönnerhaftig-
keit zuteil werden!
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Lebenslust! Wie man mir 
schon äußerlich ansieht, 
rauche ich gerne und 
habe auch immer was für 
einen guten Tropfen übrig. 
Ansonsten: Bändel durch-
schneiden. Am liebsten 
das vom ersten Ulmer 
Raucherclub.

Anzeige

Heute gönnern wir uns was!
»Ein Mann wie ein Löwe« macht der 
»Löwenmensch«-Aktion fröhlich Konkurrenz

Interview

@

Spazz_Juli08.indd   1 19.06.2008   16:34:12 Uhr

Er sieht aus wie Ivo Gönners auf Barbie-Größe 
geschrumpfter Zwillingsbruder: »Ein Mann 
wie ein Löwe« ist unverkennbar das Eben-
bild des stets medienpräsenten Ulmer OB. 
Seine Haltung verrät den Siegertypen, sein 
Dauerschmunzeln die gute Laune, und das 
in Zeiten des Nichtraucherschutzgesetzes 
nicht ganz politisch korrekte Utensil in der 
erhobenen Hand den unverdrossenen Lebe-
mann. Allerdings ist »Ein Mann wie ein Löwe« 
käuflich – zu erwerben in der Galerie Tobias 
Schrade im Fischerviertel, auf Wunsch be-
malt oder mit einem flotten Spruch (»Das ist 
gar nicht Wetzig!«) verziert, zu Gunsten des 
Ulmer Museums.

Thomas Kahl und Jörg 
Eberwein, die »Väter« 
der leoniden Persönlich-
keit, wollten mit der Sta-
tue keinesfalls ihre Geg-
nerschaft zu Ralf Mildes 
»Löwenmenschen«-Akti-

on zum Ausdruck bringen, obwohl das bei 
dem Namen der Figur jedem sofort einfällt. 
Vielmehr wollten sie eine »ironische Antwort 
auf die Dauerpräsenz dieses Themas in den 
Medien« geben. Ohne die Löwenmenschen-

Aktion, das geben beide offen zu, gäbe es auch 
den »Mann wie ein Löwe« nicht. »Er soll eine 
wohlwollende Karikatur von Ivo Gönner sein, 
der Ulm wie ein Löwe beschützt und neben-
bei gerne Zigarre raucht. Was in seiner Ta-
sche steckt, können Sie sich aussuchen: Ein 
Fläschle Rotwein oder Grappa. Dem OB hat 
der ‚Mann wie ein Löwe’ übrigens sehr gefal-
len.« Und auch anderen: Seit dem Präsentati-
onsabend Ende Mai im Künstlerhaus sei die 
erste Edition von 35 Exemplaren bereits gut 
zur Hälfte verkauft worden.

Die Statue für alle, die sich »ja sonst nichts 
gönnern«, lässt auf große Sympathie für das 
lebende Vorbild schließen. Kahl und Eber-
wein sind jedoch keinesfalls nur Fans der 
Entscheidungen des OB. So vermissten sie 
bei ihm Unterstützung für ihr Atelier, die 
Kradhalle nahe beim Roxy. Der Gemeinderat 
sprach die Nutzung der Halle Ende 2006 zur 
Hälfte dem Stadtjugendring zu. Der OB habe 
zu dieser für die Künstler überraschenden 
Entscheidung keinen Kommentar abgegeben. 
Nun warten die beiden auf das Ende des Um-
baus, damit sie nach über einem Jahr ihre 
– deutlich verkleinerten – Räumlichkeiten 
wieder beziehen können. 	 Antje Blüm



des Monats
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23.09.2008  1. Meisterkonzert
Kornhaus Klavierabend
Ulm Nikolaj Tokarew

05.10.2008  1. Sinfoniekonzert
Congress Centrum Radio-Sinfonieorchester Stuttgart des SWR
Ulm Dirigent und Solisten: Preisträger internationaler Wettbewerbe

27.10.2008  2. Meisterkonzert
Congress Centrum Musica Viva Orchester Moskau
Ulm Leitung: Alexander Rudin

Solist: Konstantin Lifschitz Klavier

13.11.2008  3. Meisterkonzert
Edwin-Scharff-Haus Quatuor Ysaÿe
Neu-Ulm

08.12.2008  4. Meisterkonzert
Congress Centrum Gächinger Kantorei Stuttgart und
Ulm Bach-Collegium Stuttgart

Leitung: Helmuth Rilling

15.01.2009   5. Meisterkonzert
Edwin-Scharff-Haus Lotus String Quartet 
Neu-Ulm

09.02.2009   6. Meisterkonzert
Congress Centrum Franz Liszt Kammerorchester
Ulm Solist: Emmanuel Pahud Flöte

25.03.2009   2. Sinfoniekonzert
Congress Centrum Berner Symphonie-Orchester
Ulm Leitung: Andrey Boreyko

Solist: Fazil Say Klavier

22.04.2009   7. Meisterkonzert
Kornhaus Klavierabend
Ulm Lise de la Salle 

05.05.2009   8. Meisterkonzert
Congress Centrum Württembergisches Kammerorchester Heilbronn
Ulm Leitung: Ruben Gazarian

Solist: Claudio Bohórquez Violoncello 


